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Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährli ark, monatli ennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. | 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Jeruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden ⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Freitag den 8. Juli 1898. 


XVI. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die „Darmſtädter Ztg.“ veröffentlicht 
die Ernennung des Miniſterialpräſidenten 
Dittmar zum Juſtizminiſter und des Ober⸗ 
bürgermeiſters Küchler zum Präfidenten des 


Finanzminiſteriums im Großherzogthum 
eſſen. 
In Krakau erfolgten viele Haus⸗ 


ſuchungen bei Studenten und Arbeitern, ſo⸗ 
wie Beſchlagnahmungen, zumeiſt ſozialiſtiſcher 
Blätter. Eine große Anzahl von Perſonen 
ſoll aus Krakau ausgewieſen werden. In 
Przemysl wurden die Führer der radikalen 
Ruthenen verhaftet. 

Nach einer „Times“ ⸗ Meldung aus 
Konſtaut in opel beabſichtigt das tür- 
kiſche Sereskievat, 220000 Mauſergewehre 
demnächſt in Deutſchland zu beſtellen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Juli 1898. 
— Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers 
liegen folgende Meldungen vor: O d de, 6. Juli. 
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute früh 9 
Uhr bei ſchönem Wetter hier eingetroffen. 
Das deutſche Kadettenſchulſchiff „Moltke“ 
und das norwegiſche Küſtenpanzerſchiff 
„Haralt Haarfager“ waren anweſend. — 
Geſtern arbeitete Se. Majeſtät mit den 
Vertretern der Kabinette. — Kopperwig, 
6. Juli. Der Kaiſer iſt nach guter Fahrt 
bei ſchönem Wetter geſtern in Haugeſund 
eingetroffen. 
— Der Kaiſer hat Beſtimmung über die 
Ausführung der Gedächtnißtafel für Kaiſer 
riedrich an der Villa Zirio in San Remo 
getroffen. Aus dem Wettbewerb für die 
künſtleriſche Ausführung der Tafel war der 
Berliner Baumeiſter Karl Bauer als Sieger 
ervorgegangen, und dieſem war die Her⸗ 
ſtellung des Kunſtwerkes übertragen worden. 
Der Künſtler hat an den Kaiſer das Geſuch 
gerichtet, ihm für den Guß der Tafel er⸗ 
oberte Bronzegeſchütze zu überweiſen. Dieſem 
Anſuchen hat Se. Majeſtät entſprochen und 
das Kriegsminiſterium angewieſen, das er⸗ 
forderliche Material zur Verfügung zu ſtellen. 
Die Gedenktafel ſoll 3 Meter lang und 1½ 
Meter hoch werden. Sie wird nach ihrer 
Fertigſtellung auf Anordnung des Kaiſers in 
Berlin ausgeſtellt und hier vor ihrer Ueber⸗ 
bringung nach San Remo kirchlich geweiht 
werden. 


Der Stein der Weiſen. 


Roman von O. Elſter. 
— — (Nachdruck verboten.) 


(13. Fortſetzung.) 5 

Aber in ihrer munteren Laune erſchien 
Marga ihm doppelt begehrenswerth. Ihre 
blauen Augen lachten jo glücklich, nnd ihre 
ſonſt blaſſen Wangen glühten in einem 
roſigen Schimmer. Als dann der Lieute⸗ 
nant in einem Winkel des Kellers mehrere 
Flaſchen Rothwein entdeckt hatte und ſie 
triumphirend auf den Tiſch ſtellte, da flog 
ein faſt übermüthiges Lächeln über Marga's 
Züge, das ihrem Antlitz einen ganz eigenen, 
anmuthigen und reizenden Ausdruck verlieh. 

Ulrich verſuchte, ſich an der heiteren 
Unterhaltung zu betheiligen, aber der harm⸗ 
loſe Ton wollte ihm nicht gelingen; ſeine 
Bemerkungen klangen oft gehäſſig, ſodaß 
Marga ihn mehrere Male erſtaunt anſah. 
Dann ärgerte er ſich über ſich ſelbſt und 
verſank ſchließlich in ein mürriſches 
Schweigen. 

Gegen Abend klärte ſich das Wetter 
wieder auf, obwohl noch immer ein ſtür⸗ 
miſcher Nordweſtwind herrſchte, welcher die 
See zu gewaltigen Wellen aufwühlte. 
Janſon Hüllweck erklärte, bei ſolchem Wetter 
nicht ſegeln zu wollen; er dürfe das Leben 
ſeiner Schutzbefohlenen nicht in Gefahr 
ringen. Wenn er allein wäre, würde er 
es ſchon wagen, aber unter den obwaltenden 
Umſtänden wollte er doch lieber bis morgen 
warten. a 

„Das iſt auch meine Meinung,“ entſchied 
Ulrich. „Lieber in dieſem entſetzlichen 
Gaſthofe eine Nacht verbringen, als auf das 


— Als Depeſchenboote auf der Nord⸗ 
landsreiſe des Kaiſers fungiren zwei ſehr 
ſchnelle Torpedoboote der vorletzten Serie 
von S-Booten ; dieſelben haben Wilhelms⸗ 
hafen bereits verlaſſen, um an der nor⸗ 
wegiſchen Küſte mit der „Hohenzollern“ zu⸗ 
ſammenzutreffen. 

— Der neue Kreuzer 2. Klaſſe „Hertha“ 
iſt als Begleitſchiff der Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ auf der Reiſe des Kaiſers nach 
Jeruſalem beſtimmt worden. 1 

— Der Finanzminiſter v. Miquel bleibt 
bis zum 11. Juli in Ems und reiſt dann 
mit den Seinen auf mehrere Wochen nach 
dem Schwarzwald. Die Kur in Ems, dem 
ſtändigen Kurorte Kaiſer Wilhelms J., iſt 
ihm ſo gut bekommen, daß er ſeine Wieder⸗ 


kehr in jedem Jahre in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt hat. 

— Staatsſekretär von Podbielski hat 
ſich, wie ſchon gemeldet, von Peſt nach 


Bukareſt begeben. Er will dort die Be⸗ 
dingungen einer unmittelbaren telegraphiſchen 
Verbindung zwiſchen Berlin und Bukareſt 
feſtſtellen. 

— Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ treten 
am 1. September neue Beſtimmungen über 
die Beförderung von Fahrrädern auf Eiſen⸗ 
bahnen in Kraft. Die Beförderung von un⸗ 
verpackten einſitzigen Zweirädern in 
Schnellzügen findet grundſätzlich nicht mehr 
ſtatt. 

— Der Ausſchuß zur Vorbereitung der 
Wahl des Oberbürgermeiſters von Char⸗ 
lottenburg ſtellte dem Abg. Krauſe für den 
Fall der Wahl ein Gehalt von 20 000 Mk. 
in Ausſicht. i 

— Dem Vorſitzenden des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, Kommerzienrath 
Theodor v. Haßler, Reichsrath der Krone 
Bayerns, iſt zu ſeinem 70. Geburtstage 
folgendes Telegramm des Kaiſers zugegangen: 
„Zu Ihrem 70. Geburtstage ſpreche Ich 
Ihnen Meinen warmen Glückwunſch aus 
und erinnere Mich dabei gern der fördernden 
Thätigkeit, welche Sie dem Flottengeſetz und 
dem Flottenverein entgegengebracht haben. 
Mögen Ihre Kräfte auch dieſen Beſtrebungen 
noch lange Jahre erhalten bleiben.“ Auch 
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, Staats⸗ 
ſekretär v. Poſadowsky, der kommandirende 
Admiral v. Knorr und Fürſt Bismarck ſandten 
dem Jubilar herzliche Glückwunſchdepeſchen. 


Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums 
Dr. v. Miquel telegraphirte folgendes: „Dem 
hochverehrten ſiebzigjährigen Vorkämpfer einer 
nationalen, alle Intereſſen gerecht erwägenden 
Wirthſchaftspolitik ſendet ergebenen Gruß und 
die beſten Wünſche für eine lange, glückliche 
Zukunft. v. Miquel.“ Der König von 
Württemberg verlieh Herrn v. Haßler das 
Ritterkreuz der württembergiſchen Krone. 

— Die Entſcheidung des Oberver⸗ 
waltungsgerichtes in der Feenpalaſtfrage 
wird nach der „Volksztg.“ erſt nach Wochen 
erfolgen. 

— Nach der ſoeben erfolgten Schlußab⸗ 
rechnung haben die deutſchen Arbeiter zur 
Unterſtützung der engliſchen ſtreikenden 
Maſchinenbauer 26287643 Mark aufge⸗ 
bracht. 

Leipzig, 6. Juli. Der vereinigte zweite 
und dritte Strafſenat des Reichsgerichtes 
verurtheilte heute in dem Prozeß wegen 
Verraths militäriſcher Geheimniſſe, ſowie 
Verſuchs dazu den Bildhauer Friedrich 
Steinlen zu 18 Monaten Zuchthaus und 2 
Jahren Ehrverluſt, und Alfred Duſſard zu 
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr⸗ 
verluſt. 


Ausland. 

Brüſſel, 5. Juli. König Leopold wird 
demnächſt eine längere Reiſe nach Amerika 
antreten. 

Bournemouth, 6. Juli. Der aus dem 
Panamaprozeß bekannte Cornelius Herz iſt 
heute geſtorben. 


—— . — — 
Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Endlich giebt man nun auch in Madrid 
die Vernichtung der Flotte Cer⸗ 
veras zu. Ein Telegramm meldet aus 
Madrid: 

Der Miniſterpräſident Sagaſta erklärte 
beim Verlaſſen des Palais einem Vertreter 
der „Agencia Fabra“, es beſtätige ſich, daß 
das Geſchwader Cerveras geſchlagen, der 
„Almirante Oquendo“ verbrannt, die „In⸗ 
fanta Maria Thereſa“ geſcheitert und 
Admiral Cervera gefangen ſei. Die be- 
treffende Depeſche ſei noch nicht genau de⸗ 
chiffrirt. Die Nachricht ſei von mehreren 
Schiffbrüchigen telegraphirt worden. Die 
Familie Cerveras habe noch keine weiteren 
Nachrichten erhalten. 


— er DEE Ener mann 


Die Nachricht von der Niederlage 
Cerveras hat in Madrid die größte Trauer 
hervorgerufen. Die Stimmung iſt eine ſehr 
ernſte. Gleichwohl denkt Spanien nicht an 
Nachgeben. Der Miniſterrath beſchloß am 
Dienſtag nach kurzer Berathung, nicht in 
Friedens⸗Verhandlungen einzutreten, ſondern 
den Krieg bis zum äußerſten, ſo lange noch 
ein ſpaniſcher Soldat auf kubaniſchem Boden 
ſteht, fortzuführen. — Sonach hat alſo 
die Seeſchlacht auf der Höhe von Santiago 
de Kuba den Spaniern ihre zweite und 
beſte Flotte gekoſtet. In der Perſon des 
Admirals Cervera und in feiner Flotte ver- 
körperte ſich die ganze Hoffnung der Spanier. 
Es waren ſchöne Schiffe, mit denen Cervera 
in der dritten Aprilwoche die Kapverdiſchen 
Inſeln verließ, die beſten Fahrzeuge, die 
Spanien ihm zur Verfügung ſtellen konnte. 
Der Gefechtswerth des Geſchwaders konnte 
natürlich einen Vergleich mit der gewaltigen 
Armirung der amerikaniſchen Blockadeflotte 
nicht aushalten, nur an Schnelligkeit war 
Cervera ſeinem Gegner überlegen, und 
dieſen einzigen Vortheil verſuchte er noch 
einmal, wie bei ſeinem erſten Huſarenſtreich 
vor 2½ Monaten, auszunutzen. Daß er bei 
dem Durchbruch alles aufs Spiel ſetzte, dar⸗ 
über iſt der ſpaniſche Admiral ſich ſicherlich 
völlig klar geweſen; man muß es pſychologiſch 
erklären, daß er lieber auf offener See zu 
Grunde gehen wollte, als vom Hafen aus 
die Feſtung in ihrem ſchweren Kampfe gegen 
die Landarmee ſo lange unterſtützen, bis ihn 
der letzte Nahkampf zur Unthätigkeit hätte 
zwingen müſſen. Ein ſeiner Aufgabe ge⸗ 
wachſener Stratege iſt er jedenfalls ſo 
wenig geweſen, wie Montojo, der in dem 
Seekampfe vor Manila die erſte ſpaniſche 
Flotte in den Untergang führte. Die Ka⸗ 
pitulation Santiagos kann nun nicht 
mehr lange verzögert werden. Nach den 
letzten Depeſchen ſoll ſie ſchon erfolgt ſein. 
Man wird zugeben müſſen, daß General 
Linares oder ſein Stellvertreter keine Wahl 
hat. Gewiß könnte er es auf einen Ver⸗ 
zweiflungskampf ankommen laſſen, aber Er⸗ 
folge wären nicht mehr zu erzielen, die 
Gelegenheit dazu iſt vorbei. Die wackere 
Beſatzung Santiagos und die Mannſchaften 


des fliegenden Geſchwaders haben gezeigt, 
daß ſie zu ſterben wiſſen. Mehr für ihr 
Vaterland zu thun, war ihnen nicht ver⸗ 


— 


ſtürmiſche 
Wahnſinn.“ 

„Aber in Binz werden ſie ſich ängſtigen!“ 

„Die Herrſchaften können depeſchiren,“ 
ſagte Hüllweck. „Auf dem Leuchtthurme be⸗ 
findet ſich eine Telegraphenſtation.“ 

„Ah, dann iſt ja alles gut. Ich werde 
ſofort eine Depeſche aufgeben.“ 

Ulrich eilte fort. Auch Marga war jetzt 
einverſtanden, daß man die Nacht über in 
dem kleinen Gaſthauſe blieb. Es war 
freilich nur ein Zimmerchen zur Verfügung, 
welches natürlich Marga eingeräumt wurde. 
Die drei Herren mußten ſich mit einem 
Lager aus Stroh und Heu und einigen 
Decken in dem Gaſtzimmer begnügen. 

Auf Vorſchlag des Lieutenants ging man 
gegen Abend, als ſich das Wetter gebeſſert 
hatte, auf „Entdeckungsreiſen“, da der junge 
Offizier lachend behauptete, daß alle Schiff⸗ 
brüchigen, welche an ein ödes Geſtade ge⸗ 
worfen würden, ſolche Entdeckungsreiſen in 
das Innere unternehmen. 

„Ich werde die Expedition führen,“ rief 
er luſtig und ſchwang den alten Regen⸗ 
ſchirm empor, den er ſich von der Gaſt⸗ 
wirthsfrau entliehen hatte. 

„Willſt Du nicht meinen Arm nehmen, 
Marga?“ 

Mit dieſen Worten trat Ulrich an die 
Seite des jungen Mädchens, während ein 
finſterer Blick ſeiner Augen ihr Antlitz 
ſtreifte. Ihr fröhliches Lachen verſtummte, 
der Glanz in ihren Augen erloſch, ſie ſenkte 
den Blick und legte die Hand in ſeinen Arm. 

Aſſeſſor von Düren wollte eine ſpöttiſche 
Bemerkung machen, aber auch er verſtummte 


Meer hinaus. Es wäre heller 


vor dem finſteren, faſt drohenden Blick 
Ulrichs. Leicht auflachend zuckte er die 
Achſeln und ſchloß ſich dem jungen Offizier 
an, der bereits, den alten Regenſchirm wie 
eine Fahne ſchwenkend, vorausgegangen war. 

Schweigend folgten Marga und Ulrich. 
Der Wind ſauſte in heftigen Stößen über 
das ſchutzloſe Oberland, von den niedrigen 
Büſchen, die den ſchmalen Weg einſäumten, 
die Regentropfen wie Sprühregen weit um⸗ 
herſtreuend. Das Toſen der Brandung tönte 
vom Fuß der Felſen herauf und miſchte ſich 
mit dem Sauſen des Sturmes, der den 
abendlichen Himmel von Wolken rein gefegt 
hatte. Im Weſten nur ſtand eine dunſtige 
Wolkenwand, hinter der die Sonne verſank. 
Blutroth war der weſtliche Himmel gefärbt, 
und die Strahlen der untergehenden Sonne 
ſchoſſen in blitzenden Bündeln und leuchten⸗ 
den Farben bis zum Zenith empor, auf dem 
wildbewegten Meere die ſeltſamſten, wunder⸗ 
barſten Reflexe hervorrufend. Man ging 
auf dem völlig ſchattenloſen Oberlande wie 
in einem Lichtmeer, umfloſſen von dem 
leuchtenden Gold der Sonne. Nach Norden 
und Oſten zu erſchien das Meer tief dunkel⸗ 
blau, faſt ſchwarz. Dann ging die Be⸗ 
leuchtung in ein leuchtendes Blaugrün über, 
in dem wunderbare Lichter und Flammen 
aufzuckten, und gegen Weſten zu lag die 
See wie ein Flammenmeer da, deſſen auf- 
und niederwogende Wellen in allen Nüancen 
des Regenbogens erſtrahlten. 

Marga konnte ſich an dem herrlichen 
Schauſpiel nicht ſatt ſehen und verſank über 
den Anblick des zauberhaften Farbenſpieles 
in ſinnendes Schweigen. Sie vergaß faſt, 


daß ſie ſich an der Seite Ulrich's befand 
und wollte in einer plötzlichen Erregung 
ihre Hand aus ſeinem Arme ziehen. 

Doch er hielt ſie feſt, und mit Erſtaunen, 
wie aus einem Traume erwachend, blickte 
ſie zu ihm auf. 5 

„Du ſcheinſt Dich an meiner Seite nicht 
wohl zu fühlen,“ ſagte er in empfindlichem 
Tone, „und möchteſt wohl lieber mit Herrn 
von Sellin lachen und ſcherzen.“ 

Marga erröthete. „Du thuſt mir unrecht, 
Ulrich,“ entgegnete ſie mit erzwungener Ruhe. 
„Aber weshalb ſoll man nicht einmal ſich 
harmloſer Fröhlichkeit hingeben?“ 

„Gewiß — das iſt kein Verbrechen. Nur 
vermiſſe ich dieſe harmloſe Fröhlichkeit bei 
Dir, wenn Du Dich in meiner Geſellſchaft 
befindeſt.“ 

„Du haſt recht, Ulrich,“ ſagte ſie ernſt. 
„Es war Unrecht von mir, mich durch Herrn 
von Sellin zu den nichtigen Späßen hinreißen 
zu laſſen. Ich werde mich mehr in Acht 
nehmen und ſtets eingedenk ſein, welch 
ernſtes Ziel ich mir geſetzt habe.“ 

Er machte eine ungeduldige Bewegung. 
„Ein ernſtes Ziel,“ lachte er dann nervös 
auf. „Dein nächſtes Ziel iſt doch unſere — 
Verbindung — unſere Ehe ...“ 

„Nein, Ulrich, mein nächſtes Ziel iſt, mich 
dieſer Verbindung mit Dir würdig zu er⸗ 
weiſen. Ich habe in dieſen Wochen des 
Alleinſeins weislich über alles nachgedacht 
und wollte ſchon immer mit Dir und Tante 
Rückſprache über meine Entſchlüſſe nehmen. 
Vielleicht iſt jetzt die rechte Stunde ge⸗ 
kommen.“ 

„Da bin ich ſehr neugierig!“ 
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gönnt. Für den Verlauf des Krieges ift 
die Vernichtung der einzigen wirklich werth⸗ 


vollen Flotte Spaniens weit bedeutungs- 


voller als die bevorſtehende Einnahme einer 
Provinzialfeſtung. Sampſons Schiffe ſind 
nunmehr frei geworden, ſie können nach 
Havanna dampfen, um dort energiſch einzu⸗ 
greifen, oder ſie können nach Spanien 
fahren, um ſchleunigſt die Watſon zugedachte 
Rolle durchzuführen. Ob der ſpaniſche 
Miniſterpräſident Sagaſta es darauf an⸗ 
kommen laſſen wird? Jedenfalls hat die 
weitere Kriegsführung keinen Zweck mehr, 
und es wäre an der Zeit, dieſem Hinopfern 
von Menſchenleben und Werthen ein Ende 
zu machen. 

Der New⸗Norker „Herald“ hat folgenden 
Bericht eines Augenzeugen über die Zer⸗ 
ſtörung der Flotte Cerveras erhalten: 

Am Sonntag früh, als Sampſon ſeine 
Stellung vor Caſtillo del Morro verließ, um 
die Spanier von den Fortifikationen bei 
Aguadores zu vertreiben, und ſeine Eskadre 
vor dem Kanal aufgeſtellt, paſſirte plötzlich 
Cervera mit ſeiner Flotte in einfacher 
Kolonne, ein Schiff hinter dem andern, das 
Wrack des „Merrimac“. Das Flaggenſchiff, 
der „Criſtoforo Colon“, voran glitt aus der 
Buchteinfahrt hinaus und fuhr raſch weſt⸗ 
wärts. Binnen wenigen Augenblicken waren 
die amerikaniſchen Schiffe alarmirt. Sampſon 
fignaliſirte ſeine Befehle, und die „Indiana“ 
fuhr knapp an das ſpaniſche Flaggenſchiff 
heran. Dieſes feuerte ein Geſchoß aus der 
elfzölligen Hontoria-Kanone, welches beim 
Bug der „Indiana“ ins Meer fiel und die 
„Indiana“ mit einer Waſſermaſſe über⸗ 
flutete. Die „Indiana“ antwortete mit 
ihren dreizehnzölligen Kanonen, und eine 
Minute ſpäter waren alle ihre Geſchütze in 
voller Thätigkeit. Ein Geſchoß fiel auf das 
Deck des ſpaniſchen Schiffes. Als Admiral 
Cervera die „Indiana“ paſſirte, machte er 
eine Drehung, um ihr eine Breitſeite zu 
geben. Doch jetzt nahmen die „Jowa“ und 
der „Texas“ den Spanier aufs Korn, 
während die „Indiana“ zum Hafeneingange 
eilte, wo der „Almirante Oquendo“ auf⸗ 
tauchte und raſch weſtlichen Kurs nahm. 
Cervera gelang es, durch die feindlichen 
Schiffsreihen unter beſtändigem Feuern 
durchzudringen. Die „Jowa“ gab nun die 
Verfolgung des Admiralsſchiffes Cervera an 
den „Oregon“ und den „Maſſachuſſets“ ab, 
während der „Brooklyn“ und die „Texas“ 
der „Indiana“ zur Hilfe eilten, die unge— 
achtet der Schüſſe vom Morrocaſtell den 
„Almirante Oquendo“ angriff. Nun kam 
auch die „Biscaya“ heraus; auch ſie fuhr 
geſchwind gegen Weſten zu und arbeitete da— 
bei mit ihren Bug⸗Geſchützen. Hinter ihr 
kamen die zwei Torpedozerſtörer, der „Furor“ 
und der „Pluton“. Die „Jowa“ verfolgte 
den „Oquendo“ und die „Indiana“ die 
„Biscaya“. Der Kampf ſchob ſich weſt⸗ 
wärts. Die Amerikaner ließen die Spanier 
ſich zwanzig Minuten weit von Caſtell 
Morro entfernen, um ſie der Unterſtützung 
von dieſer Befeſtigung zu berauben. Alle 
amerikaniſchen Schiffe befolgten dieſe Taktik. 


Der Rauch machte die Signale, welche 
Kommodore Schley vom „Brooklyn“ gab, 
unſichtbar. Auf der ganzen Linie wurde 


„Du weißt, Ulrich, daß mein Vater und 
namentlich Onkel Hugibert mich in allen 
Wiſſenſchaften, in Sprachen, Mathematik, 
Geſchichte und Philoſophie unterrichtet haben. 
Ich war keine ungelehrige Schülerin, und ich 
getraue mir, nach einer kurzen Vorbereitung 
auf jedem Gymnaſium das Examen der 
Univerſitäts⸗Reife zu beſtehen.“ 

„Was hat das mit unſerer Verbindung 
zu thun?“ 

„Sehr viel, Ulrich. Ich habe Dir ver⸗ 
ſprochen, Dir eine getreue Gehilfin zu ſein. 
Das kann ich nur, wenn ich Deine Wiſſen⸗ 
ſchaft beherrſche — ich will deshalb die 
Univerſitätsprüfung ablegen und mich dann 
einige Jahre dem ärztlichen Studium auf 
einer Univerſität widmen ...“ 

Sprachlos ſtarrte Ulrich ſeine Braut an. 
Dann lachte er plötzlich laut auf. Alſo das 
war die Löſung ihres räthſelhaften Weſens? 
Sie hatte ihm das Jawort gegeben, nicht 
weil ſie ihn liebte, ſondern weil ſie ſeinen 
Beruf als Arzt theilen wollte! Das war 
ja einfach „zum ſchreien“, wie Lieutenant 
von Sellin ſagen würde. Eine ſolche Ueber⸗ 
ſpanntheit war ihm denn doch noch nicht 
vorgekommen. 

„Weshalb lachſt Du, Ulrich?“ fragte ſie 
verletzt, indem eine tiefe Glut in ihren 
Wangen aufflammte. 

„Hältſt Du mich nicht für ſtark genug . . 

„Ich bitte Dich, Marga, hör' auf,“ ſtieß 
er heftig hervor. „Du machſt Dich und mich 
lächerlich mit Deinen überſpannten Ideen.“ 

Erſchreckt blickte ſie ihn an, und das Miß⸗ 
trauen, welches in ihrem Herzen gegen ihn 
ſchon während der Seefahrt erwacht war, 
bohrte ſich immer tiefer in ihre Seele. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die 


nun ununterbrochen 
weite wechſelte, war aber meiſt ſehr gering. 


gefeuert. Schuß⸗ 
Nach 45 Minuten war es klar, daß viele 
ſpaniſche Kanonen demolirt waren. Cerveras 
Flaggenſchiff, der „Chriſtoforo Colon“, hielt 
ſich weſtwärts, der „Oquendo“ und die 
„Biscaya“ folgten ihm längs der Küſte nach. 
Beſtändig explodirten die amerikaniſchen 
Geſchoſſe auf den ſpaniſchen Schiffen, wo 
häufig Feuer ausbrach, aber immer wieder 
raſch gelöſcht und die Geſchütze neu bedient 


wurden. Ein dichter Geſchoßregen ſiel 
andererſeits um die „Jow a“ und Die 
„Indiana“ herum ins Waſſer. Als die 


Torpedozerſtörer herauskamen, attaquirte fie 
der „Corſair“ und hielt ſie zwiſchen ſich und 
der Küſte. Sie verſuchten der „Indiana“ 
mit Torpedos an den Leib zu rücken, aber 
die Geſchoſſe von der „Indiana“ trafen ſie 
und ſie verſuchten in den Hafen zurückzu⸗ 
kehren. Ein Zerſtörer (bereits ein 
brennendes zerſchoſſenes Wrack) trieb gegen 
das Ufer und hißte die Flagge zur Ein⸗ 
ſtellung des Kampfes. Der andere Zerſtörer 
lief aoſichtlich auf und flog dann in die 
Luft, ſowie ihn die Mannſchaft verlaſſen 
hatte. Um 11 Uhr hißte die „Biscaya“ 
die weiße Flagge. Der „Oquendo“ lief auf 
den Grund und Flammen brachen aus dem 
Deck hervor. Die amerikaniſchen Schiffe 
„Jowa“, „Indiana“, „Texas“ und „Maſſa⸗ 
chuſſets“ ſtellten das Feuer ein, während 
der „Maſſachuſſettss dem „Oregon“ und 
„Brooklyn“ nacheilte, um gemeinſam das 
Admiralsſchiff „Criſtoforo Colon“ anzu⸗ 
greifen. Unterdeſſen waren auch der 
„Biscaya“ und die „Eulate“ (2) außer Aktion 
geſetzt worden. Cerveras Schiff, der 
„Criſtoforo Colon“, fuhr 3000 Yards weit 


mit den Amerikanern um die Wette. Seine 
Geſchütze waren ſchlecht bedient. Schließlich 


fuhr er mit dem Bug an einen Felſen, und 
Rauch und Flammen ſtiegen einige Fuß 
hoch vom Schiffe auf. Die Amerikaner 
ſtellten nun das Feuer ein und eilten her⸗ 
bei, um die Ueberlebenden zu retten. Ein 
ſpaniſcher Kreuzer, die „Reina Mercedes“, 
deſſen Maſchinen nicht in Ordnung waren, 
hatte den Hafen gar nicht verlaſſen. Dieſem 
Umſtande allein hat dieſes Schiff, das aber 
nicht zum Geſchwader Cerveras gehörte, 
ſeine Rettung zu danken. 

London, 5. Juli. Den Spaniern in 
Santiago verkündeten die Muſikbanden von 
General Shafters Armee, daß die Ameri⸗ 
kaner einen Sieg erfochten hatten. Die 
Muſik ſpielte nationale Weiſen, und die 
Truppen riefen Hurrah längs der ganzen 
Linie, als der General ſelbſt ihnen den Sieg 
mittheilte und die Tagesparole ankündigte: 
„Admiral Sampſon, das Vaterland und 
Unabhängigkeitsfeſt.“ Der Jubel war un⸗ 
beſchreiblich. In Santiago hatte der Ab— 
zug Cerveras die Furcht geſteigert; die 
Ausfahrt der Flotte war ſofort bemerkt 
worden. Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe fuhren 
mit überſpannter Dampfkraft längs der 
Küſte hin. Die Amerikaner jagten ihnen 
ſofort nach und feuerten. Schuß auf Schuß 
traf die Fliehenden. Die Spanier antivorte- 
ten heftig, faſt zwei Stunden währte der 
Kampf und die unheimliche Jagd. Hervor⸗ 
ragend betheiligt war an derſelben 
„Glouceſter“, früher eine Privat- Nacht. 
„Glouceſter“ nahm den Admiral Cervera, 
der vom Schiffe zu entkommen ſuchte, in 
einem Boote auf. Der Admiral übergab, 
an der Küſte angelangt, ſeinen Degen an 
Lieutenant Morton und ſagte: „Ich wollte 
nicht wie eine Ratte in der Falle ſterben.“ 
Lieutenant Morton antwortete, ihm den 
Degen wieder überreichend: „Ich gratulire, 


Exzellenz, denn die Aufnahme des See— 
kampfes unter dieſen Umſtänden war 
heldenmüthig.“ 


Vor Santiago dauerte am Montag das Ge⸗ 
wehrfeuer zwiſchen den Vorpoſten den ganzen 
Tag an, verurſachte aber auf beiden Seiten nur 
geringen Schaden. General Chaffee wurde durch 
eine Flintenkugel leicht am Fuße verletzt. Auch 
fremde Kriegsſchiffe find unter deſſen vor Santiago 
eingetroffen. Admiral Sampion eg den 
britiſchen Kriegsſchiffen, Pallas“ und „Alert“ und 
dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegsſchiff „Maria 
Thereſia“, in den Hafen einzufahren, um die 
fremden Unterthanen fortzubringen. Ein engliſches 
Schiff iſt bereits von Santiago nach Kingſton ab⸗ 
gegangen. i 

Präſident Mac Kinley hat General Shafter 
und Admiral Sampſon telegraphiſch angewieſen, 
darüber zu berathen, ob es für die Flotte möglich 
ſei, in den Hafen von Santiago einzulaufen und 
die Stadt zu beſchießen. General Shafter be⸗ 
ſtätigt, daß General Pando mit 6000 Mann in 
Sankiago eingetroffen iſt; die Truppen ſeien bereits 
auf die verſchiedenen Befeſtigungen vertheilt. 

London, 6. Juli. Unter dem 5. Juli wird 
aus dem pte ie Hauptquartier vor 
Santiago berichtet, daß nach ſorgfältiger Ab⸗ 
ſchätzung die Aerzte die Verluſte der Amerikaner 
an Todten und Verwundeten in den Kämpfen um 
Santiago zum Mindeſten auf 1700 Mann ange⸗ 
geben, von denen ungefähr 150 ſofort todt waren 
oder ihren Wunden erlagen. Der Reſt der Ver⸗ 
wundeten werde wahrſcheinlich geneſen. Zieht 
man in Betracht, daß nicht mehr als 12000 Mann 
an dem Kampf theilgenommen haben, ſo iſt die 
Verhältnißzahl der Verluſte ſehr groß, insbeſondere 
unter den Offizieren. Dieſes ſei hauptſächlich 
der Tapferkeit der Truppen zuzuſchreiben, welche 


über ein völlig ungedecktes Terrain gegen das 
äußerſt kräftige Feuer der Spanier vorgerückt ſeien. 
„Newyork, 6. Juli. Der „Herald“ meldet aus 
Kingſton: Von Santiago an Bord des britiſchen 
Kriegsſchiffes „Albert“ eingetroffene Flüchtlinge 
theilen mit: General Panto ſei in der Schlacht 
bei Palma, in welcher er, auf dem Marſche nach 
Santiago begriffen, mit den Aufſtändiſchen kämpfte, 
am Arm ſchwer verwundet worden. Eine Be⸗ 
ſtätigung dieſer Meldung fehlt. Die Flüchtlinge 
behaupten ferner, General Limares habe erklärt, 
Santiago lieber verbrennen, als übergeben zu 
wollen. Nach demſelben Blatte erklärte Admiral 
Cervera im Laufe einer Unterredung, er habe von 
Madriv aus zweimal Befehl erhalten, den Hafen 
von Santiago zu ver laſſen, und nach Havanna zu 
gehen. Er hahe vollkommen die Schwierigkeit 
ſeiner Lage erkannt. Die Ehre der ſpaniſchen 
Marine habe es jedoch erfordert, daß eine ſtrate⸗ 
giſche Bewegung gemacht wurde. Aus dieſem 
Grunde ſei der Flotle der Befehl gegeben worden, 
der fait ſicheren Zerſtörung entgegenzugehen. — 
Wie der „Herald“ aus Waſhington meldet, fehle 
es vor Santiago an Uebereinſtimmung zwiſchen 
dem Oberkommando der Landtruppen und der 
Marine in der Leitung der Operationen. General 
Shafter berich ete, Admiral Sampſon habe ſich 
geweigert, in den Hafen von Santiago einzulaufen 
und die Stadt zu beſchiezen, wenn er nicht vom 
Marineamt direkt den Befehl dazu erhalte. 

Zur Lage in Manila wird aus Madrid 
gemeldet: Der ſpaniſche Konſul in Singapore 
theilt mit, der General Auguſtin habe ihn 
beauftragt, der Regierung zu telegraphiren, 
daß die Lage in Manila noch immer dieſelbe 
ſei. Die Familie des Generalgouverneurs 
habe ſich zu Schiff aus Makabebe flüchten 
können, ſie habe die ganze Nacht über amerika⸗ 
niſche Schiffe glücklich paſſirt und ſei ohne 
Zwiſchenfall in Manila eingetroffen. — Die 
Kolonne des Generals Monet werde in 
Makabebe belagert und ſei daſelbſt Angriffen 
ausgeſetzt. 

In recht eigenthümlichem Lichte erſcheint 
die Politik der Engländer in einem Artikel 
der „Epoca“. Darin wird beſtätigt, daß bei 
Ausbruch des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 
Frankreich, Italien, Oeſterreich, Rußland und 
Deutſchland zu Gunſten des Friedens inter⸗ 
venirt hätten. Die beabſichtigte Vermittelung 
ſei erfolglos geweſen, da England Schwierig- 
feiten erhoben und während der ganzen 
Verhandlungen die Rolle des Mephiſto im 
Duell zwiſchen Fauſt und Valentin geſpielt 
habe, um Amerika gefällig zu ſein. 

Wie ſpaniſche Blätter wiſſen wollen, hat 
der engliſche Konſul in Hongkong einen Aviſo 
zu Admiral Dewey nach Manila geſandt mit 
der Meldung, daß Camara in Egypten an⸗ 
gekommen ſei. Die Madrider Blätter ſchreiben, 
die egyptiſchen oder engliſchen Behörden 
hätten, indem ſie ſich der Durchfahrt Camaras 
durch den Kanal widerſetzten, verſucht, die 
Ankunft Camaras in Manila zu verzögern. 
Die Blätter machen dabei den Engländern 
den Vorwurf, daß dieſe dem mit Waffen für 
die Aufſtändiſchen beladenen Schiffe „Paſing“ 
geſtattet hätten, Hongkong zu verlaſſen, um 
nach Cavite zu gehen. 

Die Torpedoboote von Camaras Ge— 
ſchwader ſind nach Spanien zurückberufen 


worden. 
* * 


* 

Rom, 6. Juli. Nach zuverläſſigen Nach⸗ 
richten ſind die Gerüchte betreffend eine auf 
Frieden zwiſchen Spanien und Amerika be⸗ 
zügliche Aktion des Papſtes unbegründet. 
Der Papſt beſchränkt ſich darauf, den ſpaniſchen 
Biſchöfen anzuempfehlen, ihrer Regierung 
keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten. 

Ismailia, 6. Juli. Das ſpaniſche 
Panzerſchiff „Pelayo“ liegt ſeit heute früh 
hier wegen Beſchädigung der Maſchine. 


Provinzialnachrichten. 

Strasburg, 5. Juli, (Königsſchießen. Perſonal⸗ 
notiz) Das diesjährige Königsſchießen der „Prinz 
von Preußen⸗Schützen⸗Brüderſchaft“ fand heute 
ſtatt. Die Königswürde errang der Büchſenmacher 
Schattat; erſter Ritter wurde der Schützenwirth 
Hagel, zweiter Ritter der Kaufmann Haaſe aus 
Jablonowo. — An Stelle des von hier nach 
Thorn verſetzten Kreisphyſikus Dr. Finger iſt der 
Kreisphyſikus Dr. Stumm hierher berufen worden 
und hat ſein Amt bereits angetreten. 

Milkow (Pomm.), 4. Juli. (Durch die heldenmü⸗ 
thige That eines Offiziers) ſind hier dieſer Tage zwei 
Menſchenleben vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet worden. Die Gattin des Rittergutsbe⸗ 
ſitzers Br. badete mit ihrem fünfjährigen Söhn⸗ 
chen in dem nahe dem Herrenhauſe gelegenen 
Parlſee. Da das Waſſer nicht hoch ſtand, war 
Frau Br. über die Badegrenze hinausgegangen. 
Plötzlich entglitt das ſehr lebhafte Kind ihren 
Händen und verſchwand ſofort in die Tiefe. Die 
zu Tode entſetzte Mutter rief verzweifelt um 
Hilfe. Als ſie endlich das Kind mehrere Schritte 
vor ſich nach der Mitte des Sees zu wieder auf⸗ 
tauchen ſah und dorthin ſtürzte, gelang es ihr, es 
zu erfaſſen, gleichzeitig aber verlor ſie auch den 
Grund unter den Füßen und verſuchte nun, immer 


das Kind hochhaltend, verzweifelt wieder feſten G 


Boden zu findeu, während ſie laute Hilferufe aus⸗ 
ſtieß. Das Waſſer ſtand ihr bis zum Munde 
mit den Armen hielt ſie ihr Kind hoch aus dem 
Waſſer empor. Die dem See zugekehrte Giebel⸗ 
ſeite des Hauſes hat nur im oberen Stockwerke 
die zu den Fremdenzimmern gehörigen Fenſter. 
Eine hier wohnende Verwandte der Hausfrau ver⸗ 
nahm durch das geöffnete Feuſter die Hilferufe 
und ſtürzte rathlos in das Nebenzimmer, welches 
von dem ſeinen Sommerurlaub hier verlebenden 
Premierlieutenant von Puttkamer vom 33. Feld⸗ 
artillerie⸗ Regiment in Metz bewohnt wurde. 
Dieſer ſprang kurz entſchloſſen aus ſeinem Fenſter 
in den Park hinab und ſtürzte durch das dichte 
Gebüſch der Parkanlagen nach dem See. Im 


See mußte Herr von Puttkamer, weil das Ge⸗ 
büſch ihm den Ausblick auf das Waſſer verwehrte, 
erſt hundert Schritt ſchwimmen, bevor er die Un⸗ 
glücksſtätte erreichen konnte, die vom Ufer nicht 
zu ſehen war. Mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte 
und durch das Schwimmen in voller Kleidung 
zum Tode erſchöpft, kam er gerade noch im letzten 
Augenblick an, um der ohumächtigen Mutter das 
ſcheinbar lebloſe Kind abzunehmen. Von den in⸗ 
zwiſchen herbeigeeilten Leuten ſprang⸗ einer ins 
Waſſer und zog die nunmehr ganz zuſammenge⸗ 
brochene, ohnmächtige Frau aus den Fluten. Den 
Bemühungen der Angehörigen gelang es bald, 
Mutter und Kind zum Bewußtſein zurückzubrin⸗ 
gen, der Offizier liegt aber ſchwer krank darnieder; 
der gewaltige Sprung aus der Höhe von faſt 20 
Fuß, der haſtige Lauf nach dem See und das 
anſtrengende Schwimmen in voller Kleidung, 
welches durch hohe Jagdſtiefel noch außerordent⸗ 
lich erſchwert wurde, ſchließlich auch die plötzliche 
Abkühlung in dem kalten Waſſer haben dem 
braven Offizier eine ſchwere Nervenerſchütte⸗ 
rung zugezogen, deren Folgen noch nicht abzu⸗ 


ſehen ſind. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 8. Juli 1822, vor 76 
Jahren, ertrank im Meerbuſen von Spezzia 
während eines plötzlich ausgebrochenen Sturmes 
der hochbegabte engliſche Dichter Schelley, als 
er auf einem offenen Boote von Livorno nach 
Leriei ſegeln wollte. Seiner irreligiöſen An⸗ 
ſichten wegen von der Univerſität Oxford ver⸗ 
ſtoßen, führte er ein ruheloſes durch Seelen⸗ 
kämpfe und Körperleiden verkümmertes Leben. 
Der innere Unjrieve giebt ſich auch in ſeinen 
Werken kund. Er wurde am 4. Auguſt 1792 in 
Fieldplace (Suſſex) geboren. 


Thorn, 7. Juli 1898. 

— Stadtpverordnetenſitzung.) Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſtatt. Den Vorſitz führte 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Prof. Boethke. 
Anweſend waren nur 20 Stadtverordnete. 
Am Tiſche des Magiſtrats die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli, Bürgermeiſter Stachowitz, 
Stadthaurath Schultze und Stadträthe Rudies 
und Borkowski. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung machte der Vorſitzende die Mit⸗ 
theilung, daß geſtern ein Dringlichkeitsantrag des 
Magiſtrats in der Angelegenheit wegen Bau des 
neuen Schulhauſes eingegangen ſei. Die in 
dieſer Angelegenheit eingeſetzte gemiſchte Kom⸗ 
miſſion iſt zu dem Vorſchlage gekommen, daß 
nicht eine Mittelſchule, ſondern eine Gemeinde⸗ 
ſchule erbaut werde. Der Magiſtrat beharrt 
jedoch bei ſeinem früheren und wiederholten Be⸗ 
ſchluß auf Bau einer Mittelſchule, dem auch die 
Stadtverordnetenverſammlung beigetreten war, 
und hat einen neuen dahingehenden Antrag ein⸗ 
lat der Die Verſammlung beſchloß mit Rück⸗ 
cht darauf, daß die heutige Sitzung nur ſchwach 
beſucht iſt und daß die Berathung einer ſo 
wichtigen Sache vorher bekannt gegeben ſein 
müſſe, die Dringlichkeit für dieſen Antrag 


abzulehnen und denſelben auf die Tagesord⸗ 
nung der nächſten Stadtverordneten ⸗ Sitzung 
au. ſetzen. — Nach Eintritt in die Tages⸗ 
ordnun 


Ste. usſchu erathung 
Stv. Adolph referirt. 1. Penſtonirung des 
Lehrers Pyttlick zum 30. September 1898. Von 
der Penſionirung wird Kenntniß genommen und 
die Peuſion auf 2043 Mk. jeſtgeſetzt. — 2. Die Um⸗ 
zugskoſtenentſchädigung des Lehrers Gramſch wird 
nach Abſetzung eines Poſtens von einigen Mark, 
der in vorletzter Sitzung beanſtandet worden, in 
Höhe von 79,65 Mark genehmigt. — 3. Die Super⸗ 
reviſion der Rechnung der Stadtſchulenkaſſe pro 
1896/97 iſt vom Ausſchuß noch nicht erledigt und 
muß die Vorlage daher zurückgelegt werden. — 
4. Einräumung des Vorranges einer Hypothek 
von 30000 Mark vor der Straßenbaulaſt bei der 
Eintragung auf das Grundſtück Bromberger Vor⸗ 
ſtadt Blatti 54, Thalſtraße 23. Die Beſitzerin hat 
neugebaut und will die Hypothek von 30000 Mk. 
aufnehmen. Die Sicherheit der Straßenbaulaſt 
erſcheint zwar zweifellos, jedoch wird auf Antrag 
des Ausſchuſſes beſchloſſen, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, erſt die amtliche Beſcheinigung über die 
Höhe der Feuerperſicherung beibringen zu laſſen 
und bis dahin die Sache zurückzulegen. — 5. Zu⸗ 
ſchlagsertheilung zur Herſtellung einer eiſernen 
Treppe am linken Landpfeiler der Eiſenbahnbrücke. 
Auf Anregung des Verſchönerungsvereins und in 
Anerkennung des mit der Freigabe der Bazar⸗ 
kämpe für das Publikum ſeitens des Gouverne⸗ 
ments bezeigten Wohlwollens wird vom Magiſtrat 
beantragt, an der Eiſenbahnbrücke eine Verbin⸗ 
dungstreppe nach dem Bazarkämpen⸗Park herzu⸗ 
ſtellen. Die Exlaubniß zur Anlage der Treppe iſt 
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung und der Forti⸗ 
kation ertheilt. Dem Magiſtrat haben ver⸗ 
chiedene Projekte vorgelegen, von denen das 
Projekt der Firma Born und Schütze die Zu⸗ 
ſtimmung gefunden hat. Die Koſten ſtellen ſich 
nach dieſem Projekt auf 1200 Mk. Im Ausſchuß, 
der in ſeiner letzten Sitzung nur ſchwach vertreten 
war, entſchied man ſich für den Magiſtratsantrag, 
damit die Bazarkämpe auf beiden Seiten eröffnet 
werde, wenn man auch zugab, daß die Noth⸗ 
wendigkeit für die Herſtellung der Treppe auch 
bezweifelt werden könne. Stadtbaurath Schultze 
bemerkte, daß die Treppe mit zwei Podeſten pro⸗ 
jektirt ſei (im Projekt war nur einer vorgeſehen), 
ſodaß man alſo reichlich ausruhen könne. Die 
Summe von 1200 Mk. wird bewilligt und der 
Nau für die Herſtellung der Treppe an die 
Firma! orn u. Schütze genehmigt. — 6. Von dem 
Protokoll über die monatliche Reviſion der 
Kämmereihauptkaſſe vom 29. Juni wird Kenntniß 
genommen, ebenſo von dem Protokoll über die 
monatliche Reviſion der Kaſſe der ſtädtiſchen 
as⸗ und Waſſerwerke. Bei der Kämmereikaſſe 
betrugen die geſammten Vorſchüſſe 835000 Mark. 
— Es folgt die Berathung der Vorlagen des 
Verwaltungsausſchuſſes; Referent Sty. Uebrick. 
1. A LAUNE von 9000 ME. 7 7 Ankauf und 
von 4000 Mk. zur Inſtandhaltung der Brücke 
über die polniſche Weichſel. Auf die Eingabe in 
dieſer (bisher in geheimer Sitzung behandelten) 
Angelegenheit an den Herrn Kriegsminiſter iſt 
folgender Beſcheid eingegangen: Es wird aner⸗ 
kannt, daß es im beiderſeitigen Intereſſe liege, 
wenn die Verhältniſſe geregelt werden, und es 
ſei ſeitens des Kriegsminiſters gegen den Ver⸗ 
kauf der Brücke nichts einzuwenden. Der Ver⸗ 
au 1 9000 Mk. und die Einräumung einer 
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Veiter ſelbſt ſcheine ihm kaum 
de 


55 Führdampfers durch Militärperſonen ſeien 


die de, äußerſten Bedingungen, auf welche ſich 
öhe ilitärbehörde einlaſſen könne. Auf eine 
eute Gebühr könne man nicht eingehen. (Bis 
et das Verhältniß jo, daß die Stadt die 
Sad rücke benutzen darf, wofür die Militärper⸗ 
aben im Dienſt freie Ueberfahrt mit der Fähre 
Hol 2 Es wird darauf hingewieſen, daß die 
Matt iche gegenwärtig einen Werth von 49000 
55 habe. Der Kaufpreis ſei bei der Ueber⸗ 
Ne der Brücke im Geſammtbetrage reſp. unter 
icht gung eines etwaigen Reſtbetrages zu zahlen, 
von Zuſe gewünſcht, in Raten oder unter Erlaß 


brück inſen. Die Erbauung einer neuen Lauf⸗ 
Sa 85 würde für die Stadt eine weit theurere 
Senke ein. Die im vorigen Jahre von Juli bis 


ebe ember vorgenommenen Zählungen haben er⸗ 
die 81 daß jährlich 60⸗ bis 70000 Militärperſonen 
2 Kr ähre benutzen; das würde bei Rechnung von 
um 9. Ueberfährgeld für die Fähre eine Jahres⸗ 
gen 5 von 1400 Mk. ausmachen. Die Bedingun⸗ 
fingen bei der Ausſicht auf eine ſolche Jahres⸗ 
fe nahme günftig für die Stadt, um jo mehr, als 
rl die Brücke billig bekomme. Wenn die 
1 zbrücke durch Eisgang fortgeriſſen wird und 
so t stadt außer Stande iſt, fie neu aufzubauen, 
Montt der zu ſchließende Vertrag über die Be⸗ 
Fern der ſtädtiſchen Fähre außer Kraft. Der 
a9 ſoll auf 50 Jahre geſchloſſen werden. 
Ina trat und Baudeßutation haben der Rege- 
der ader Sache auf Grund dieſer Bedingungen 
tad ilitärbehörde zugeſtimmt. Vom Herrn 
Da tbaurath ausgearbeitete Projekte für den 
96000 Finer neuen Laufbrücke ſtellen ſich auf 
tun te. und 30000 Mk. Koſten. Der Magiſtrat 
Anz tragt, die Bedingungen der Militärbehörde 
Nehmen und zur nothwendigen Repgratur 
Ein Holsbrücke noch 4000 Mark zu bewilligen. 
tur „eiter Koſtenanſchlag hat ſich für die Repara⸗ 
N noch nicht aufſtellen laſſen. Mit Rückſicht 
bore A beantragt der Ausſchuß, nur 2000 Mark 
une für die Reparaturen zu bewilligen 
0 die Aufſtellung eines feſten Koſten⸗An⸗ 
lhanes abzuwarten, der ſich ſpäter bei Aus⸗ 
Sith 10 der Reparaturen ermöglichen laſſen werde. 
d dude pb: Er ſei anfänglich für den Ankauf 
u ppolabrücte geweſen, weil ihm 9000 Mk: nicht 
el erſchienen ſei. Dann ſei er auf die Be⸗ 
worzertung des Herrn Stadtbauraths umgeſtimmt 
fr en und jetzt ſei er, abermals auf die Aus⸗ 
ai, den des Herrn Stadtbauraths hin, wieder 


er 

ih; der die Sache von mehreren Seiten jo ver⸗ 
0b a 

Aion, Herr Stadtbaurath allein oder eine K 


dent 
dit 
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Alt an u aus den Herren Stadt- 
then Kriwes und Behrensdorff. und ih 

duch, beſtand. Wenn der Zuſtand der Brücke 


il man ſich doch gejagt, daß 


Fan nicht n, als man aus der 
nabtpacht infolge der Steigerung der Fähr⸗Ein⸗ 
mme nach Abſchluß des Vertrages wegen Be⸗ 
inen der Fähre mehr erhalte. Auch eine Ver⸗ 
Inn des Kaufkapitals werde noch reichlich 
AÜtemmen. Wollte man das Anerbieten der 
Lau Webörde ablehnen, ſo müßte man an den 
Song Mer neuen Laufbrücke gehen, die aber 
den apart koſten würde, erbaue man ſie auf 
immer en Pfahljochen, jo würden ſich die Kosten 
kosten noch auf 30000 Mark ſtellen. Die Bau⸗ 
leicterdürden für eine Brücke aus Holz und 
habe s Eſſenkonſtruktion ziemlich gleich ſein. Erſt 
M. Fortifikation allein den Kaufpreis von 
ihrlichtark gefordert, jetzt ſeien noch die 1400 Mk. 
lehre Fähreinnahme zugegeben. Schon die 
oogecher allein, hätten einen Naturwerth von 
fine, Mark. Die Brücke habe noch unlängſt bei 
laſten militäriſchen Pontonübung ſchwere Wagen⸗ 
u getragen, da werde fie noch lange für den 
derkzüngerverkehr u benutzen ſein. Fuhrwerks⸗ 
hi dt werde in Zukunft ausgeſchloſſen fein, es 
dich de am Eingang der Brücke eine Barriere er⸗ 
N werden. Stv. Wolff iſt der Meinung, 


„Geſchäft mache, die Regelung der Ver⸗ 
itniſſe in dieſer Weiſe lägen in der That im 
tereſſe der Militärverwaltung wie der Stadt. 
din ſei hier zum beſſeren Verſtändniß der Sache 
ſeführt, was zur Aufhebung des alten Ver⸗ 
ab ies betreffs der Benutzung der Holzbrücke 
alder Fähre geführt hat. Die Militär⸗Ver⸗ 
Kung ſtellte an die Stadt die Anforderung, 
ai Juſchuß zur Unterhaltung der Brücke zu 
Wen Die Stadt lehnte das ab. Darauf 
hir ‚Ote die Militär - Verwaltung den Vertrag 
dur der Stadt wegen Benutzung der Holzbrücke 
St die ſtädtiſche Einwohnerſchaft, worauf die 
it die Kündigung des Vertrages mit der 
Miltärbebörde wegen freier Beförderung der 
Anz ärperjonen durch die Ueberfähre folgen ließ. 
wengbieſem Kriegszuſtande ergab ſich die Noth⸗ 
kin, Akeit der Neuregelung der Verhältniſſe, wo⸗ 
laber die Verhandlungen längere Zeit geſchwebt 
dient) Stv. Rawitzki bemängelt, daß man in 
derer. Sache nicht auch das entſcheidende Wort 
fer ⸗ Deputation gehört habe. Als Herr 
nadermeiſter Stachowitz in derſelben über die 
be einmal Vortrag gehalten, ſei man ein- 
auf mig der Meinung geweien, daß man den An⸗ 
die ablehnen müſſe. Er, Redner, ſei jetzt durch 
tun; Ausführungen des Herrn Stadtbauraths be- 
de, Ater. Er ſei zwar Laie, meine aber doch, daß 
ein Zuſtand der Brücke, über die er täglich gehe, 
faullebr schlechter ſei. Das Holz ſei ſehr ber- 
Weit, zentnerweiſe habe man Kitt darin gefüllt. 
Brin Herr Stadtbaurath Schultze ſage, daß die 
Ma cke noch zehn Jahre ſtehen werde, ſo ſollte 
an ihm das glauben müſſen, aber offen ge⸗ 
nden, er könne es nicht glauben. Bürger⸗ 


den 
deiſter Stachowitz: Die Sache ſei aus ſeinem Th 


ezernat in das des Herrn Stadtbauraths 
ergegangen, deshalb habe er fie der Ufer⸗ 
edutation nicht weiter vorlegen können. Zur 
noch, nöthig, 
uceres zu jagen, da die Verſammlung die Ueber⸗ 
woßung von der Nothwendigkeit des Ankaufs 
Lach chon haben werde. Wenn wir nicht 
wüſen, kommen wir in die ſchwierigſte Lage. Wir 
den ſelbſt einen Uebergang über die polnische 


eich . 5 
ber Diel mit hohen Koſten ſchaffen müſſen und 
Iegrieren die Glunahme von 1400 Mark, die wir 
eg haun. der Fortifikation erhalten ſollen. Denn 
Nezätten dann nur Militärperſonen, die nicht im 
uſt find, Fährgeld zu zahlen und in Streit⸗ 


I, Stadt mit dem Aufauf der Brücke ein] N 
N 


fällen darüber, ob Militärperſonen im Dienft 
ſind, würde die Militärbehörde zu entſcheiden 
haben. Rechne man die Einnahme aus dem Fähr⸗ 
geld der nicht im Dienſt befindlichen Militär⸗ 
perſonen im alten Verhältniß mit 100 Mark, ſo 
würden wir in Zukunft alſo 1300 Mark mehr als 
bei dem alten Verhältniß haben. Stadtbaurath 
Schultze: Die Angelegenheit, die mit der Ufer⸗ 
Deputation doch nur in loſem Zuſammenhange 
ſtehe, ſei durch eine beſondere Kommiſſion vor⸗ 
berathen worden. Redner bemerkt noch, wenn die 
Stützjoche der Brücke ſtraffer gerichtet würden, 
würde die Brücke ein bedeutend ſolideres Aus⸗ 
ſehen gewinnen. Stv. Hartmann ſpricht ſich 
im Sinne des Stv. Wolff aus. Nachdem noch 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli bemerkt, daß mit 


dem heutigen Annahmebeſchluß den Stadtver⸗ K 


ordneten die Sache perfekt ſei, wird der Ankanf 
der Brücke einſtimmig genehmigt und dann nach 
dem Ausſchußantrage für die Reparaturen die 
Summe von 2000 Mk. bewilligt. — 3. Zuſchlags⸗ 
ertheilung zu dem Neubau des Petroleum⸗ 
ſchuppens an der Ecke der Mellien⸗ und Höppner⸗ 
ſtraße. An der Submiſſion haben ſich 10 Firmen 
betheiligt, darunter aus Thorn und Umgegend die 
Firma Born u. Schütze. Es wird beantragt, der 
Berliner Firma Hein, Lehmann u. Co. für den 
eiſernen Aufbau den Zuſchlag auf ihre Forderung 
von 12470 Mark zu ertheilen. Auf eine Anfrage 
des Stv. Hellmoldt erklärt Stadtbaurath 
Schultze, daß ſich für dieſe Arbeiten ein Koſten⸗ 
anſchlag nicht habe aufitellen laſſen. Mindeſt⸗ 
fordernder ſei die Firma Alb. Graßmann⸗Breslau 
geweſen, deren Offerte aber nicht zur Annahme 
geeignet war. Zu dem ganzen Bau ſind in letzter 
Stadtverordnetenfigung 27000 Mark bewilligt 
worden. Stv. Kordes bringt den ſchlechten Zur 
ſtand der Paſtorſtraße zur Sprache. Stadtbau⸗ 
rath Schultze erklärt, für einen Theil dieſer 
Straßen hätten die Feſtlegungsarbeiten zurück⸗ 
geſtellt werden müſſen, die Feſtlegung mit Bau⸗ 
ſchutt werde aber geſchehen, ſowie man das 
Material dazu von der Gasanſtalt habe. Die 
Zuſchlagsertheilung wird nach dem Magiſtrats⸗ 
antrage genehmigt. — 3. Bewilligung von 900 
Mark zu Reparaturarbeiten in dem Gebäude der 
zweiten Gemeindeſchule in der Bäckerſtraße. Es 
handelt ſich um außerordentliche Reparaturen in 
dem alten Gebäude (früher Gymnaſium), die in 
den großen Ferien ausgeführt werden ſollen. 
Stv. Wolff bemerkt, ſolche Vorlagen müßten 
doch frühzeitiger vorgelegt werden, denn mit den 
Arbeiten ſei gewiß ſchon begonnen. Stadthaurath 
Schultze erwidert, in dieſem Falle hätte der 
Antrag nicht früher eingereicht werden. An⸗ 
gefangen ſei mit den Reparaturen allerdings 
ſchon, aber was bis jetzt gearbeitet, ließe ſich 
noch aus den Etatsmitteln decken. Die beantragte 
Summe wird bewilligt. — 4. Zuſchlagsertheilung 
für die Arbeiten zur Erhöhung des ſüdlichen 
Flügels der dritten Gemeindeſchule auf Brom⸗ 
berger Vorſtadt. In engerer Submiſſion 
find ſechs Offerten abgegeben worden. Mindeſt⸗ 
fordernder iſt Bauunternehmer Kleintje mit 
der Forderung von 7464 Mark. Die Zu⸗ 
ſchlagsertheilung an denſelben wird genehmigt. — 
5. Bewilligung von 300 Mk. zu Reparaturarbeiten 
an der vierten Gemeindeſchule auf Jakobsvorſtadt. 
Der Koſtenanſchlag für die Reparatuxen ſtellte 
ſich auf 645 Mk., wovon der Magiſtrat nur 
300 Mk. zu bewilligen beantragt. Referent bemerkt, 
daß das Schulgebäude vor zwei Jahren erſt käuf⸗ 
lich erworben wurde und damals in gutem Zu⸗ 
ſtande geweſen ſei. Abgelehnt ſei u. a. die Her⸗ 
ſtellung eines Windfanges im Flur des unteren 
Stockes, der ihm aber zum Schutz der Kinder 
gegen Erkältung doch nöthig erſcheine. Stadthau⸗ 
rath Schultze befürwortet, entgegen dem 
Magiſtratsantrage, den Betrag für den Windfang, 
der 150 ME. ſei, zu bewilligen. Stv. Sieg ſtellt 
einen dahingehenden Antrag, gegen den ſich 
Stv. Kordes ausſpricht. Nach dem Magiſtrats⸗ 
und Ausſchußantrage wird die Summe von 
300 Mk. bewilligt, der Antrag Sieg aber abgelehnt. 
9 Stadtverordnete find für, 11 gegen denſelben. — 
6. Bewilligung von 300 Mk. zur Vervollſtändigung 
der Bebauungspläne. Der Bebauungsplan für 
die Bromberger Vorſtadt muß ergänzt und er⸗ 
neuert werden. Mit den dringend nothwendigen 
Arbeiten ſoll Landmeſſer Böhmer betraut werden. 
ach dem alten Plan kann das Stadtbauamt 
nicht mehr arbeiten. Stv. Lambeck ſpricht fein 
Bedauern darüber aus, daß auf der Fiſcherei⸗Vor⸗ 
ſtadt ein Hausneubau ſoweit vorgerückt ſei, daß 
das Ausſehen der Straße darunter ſehr leide. 
Wenn die Straßenbreite nicht geſchmälert werden 
ſolle, werde auf der Seite gegenüber das Haus 
zurückgeſtellt werden müſſen Stadtbaurath 
Schultze erklärt, es exiſtire noch kein Bebauungs⸗ 
plan für die Fiſcherei⸗Vorſtadt. Von Seiten des 
Herrn Baumeiſter Uebrick ſei das behauptet 
worden, es habe ſich bei den Akten aber nur ein 
Baufluchtlinien⸗Plan für zwei Nebenſtraßen ge⸗ 
funden. Vor einiger Zeit ſei indes wegen 
Aufſtellung von Bebauungsplänen für die Fiſcherei⸗ 
und Culmer Vorſtadt eine Kommiſſion eingeſetzt 
worden, und die Vorarbeiten dafür ſeien Herrn 
Landmeſſer Böhmer vom Magiſtrat bereits über⸗ 
tragen worden. Was den Neubau auf der 
Fiſcherei⸗Vorſtadt anlange, ſo werde das Haus 
für den Bebauungsplan wohl keine Schwierig⸗ 
keiten machen. Stv. Uebrick: Die Straße in 
der Fiſcherei⸗Vorſtadt ſei für ewige Zeiten verun⸗ 
ziert. Es ſei ein Unglück, daß es mit der Auf⸗ 
ſtellung des Bebauungsplanes jo lange dauere. 
Nun werde man für die Gradlegung der Straßen 
ſpäter Häuſer zur Niederlegung ankaufen 
müſſen, was viel Geld koſten werde. Zur 
Aufſtellung von Bebauungsplänen ſei die Kom⸗ 
miſſion, welche der Herr Stadthaurath meine, 
nicht eingeſetzt, ſondern nur zur Feſtſtellung von 
Stadtgrenzen. Man möge doch jest ſchleunigſt 
den Plan aufſtellen und ihn dann gleich auslegen. 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli: So einfach ſei die 
Sache nicht, es müſſe erſt das Einverſtändniß der 
zuſtändigen Behörden eingeholt werden. Für 
orn ſei eben die Aufſtellung von Be⸗ 
banungsplänen verſehen worden, 
auch für die Innenſtadt beſtehe nicht einmal 
ein geordneter Bebauungsplan. Der frühere 
Stadtbaurath, Herr Schmidt, ſei für dieſe Sache 
nicht zu bewegen geweſen, weil damit große Koſten 
verknüpft ſeien. 
bauungspläne für die Vorſtädte gehabt, mit Aus⸗ 
nahme eines Theiles der Fiſcherei⸗Vorſtadt. Daß 
es ſich bei der erwähnten Einſetzung einer Kom⸗ 
miſſion um Feſtſetzung von Stadtgrenzen ge⸗ 
handelt, ſei richtig. An die Aufftellung von Be⸗ 
bauungsplänen für die Fiſcherei⸗ und Culmer 
Vorſtadt werde jetzt aber gegangen werden. Stv. 
Kordes, der über dieſe letzte Vorlage des Ver⸗ 


Wir haben eigentlich nie Be⸗ B 


waltungsausſchuſſes referirt, bemerkt, die an 
Herrn Landmeſſer Böhmer zu zahlenden Koſten 


für die Aufſtellung von Bebauungsplänen betragen | D 


pro Hektar Fläche 500 Mk., das mache für die 
Innenſtadt 25⸗ bis 30,000 Mk. aus. Die Ver⸗ 
ſammlung f 
Schluß der öffentlichen Sitzung um ½5 Uhr. In 
geheimer Sitzung wurde über ein Unterſtützungs⸗ 
geſuch berathen 

(Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft.) Wie allzährlich, wird auch beim dies⸗ 
maligen Königsſchießen für den König und den 
Kronprinzen mit um die Schützenkönigswürde 
auf die Stechſcheibe geſchoſſen werden. Bei der 
geſtern vorgenommenen Wahl der beiden Schützen 
hierfür fiel das Los auf Büchſenmachermeiſter 
Knoll für Se. Majeſtät und auf Kaufmann 
Pünchera für den Kronprinzen. 

—(Sommeroper.) Morgen, Freitag, kommt 
Mozarts herrliche Oper „Figaro's Hochzeit“ zum 
erſten Male zur Aufführung. Die Hauptrollen 
find in den beiten Händen: Frl. Waldow Gräfin, 
Frl. Fleiſchmann Suſanne, Frl. Lennox Page, 
Herr Direktor Waldau Graf, Herr Brug Figaro. 
Ueber dieſes Meiſterwerk noch etwas zu jagen, 
erübrigt ſich wohl. Wie wir hören, werden „Don 
Juan“ und „Zauberflöte“, alle drei die feſten 
Stützen jeder großen Oper, folgen. 

— (Die Lifte der ſtimmfähigen 
Bürger) der Stadt Thorn wird vom 15. bis 30. 
Juli im Stadtverordnetenſitzungsſaale ausliegen. 
Die Einſichtnahme iſt für alle Bürger wichtig; 
nur die in der Liſte Eingetragenen können bel 
den für dieſen Herbſt bevorſtehenden Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen mitwählen. 

— Auf der Uferbahn) trafen geſtern drei 
Waggons ruſſiſcher Spiritus ein, der in den 
Aſch'ſchen Wellblechſchuppen eingelagert wurde, 
um auf dem nächſtfälligen Ick'ſchen Dampfer 
nach Neufahrwaſſer verſchifft zu werden. 

— Gwangsverſteigerung.) Bei der 
geſtern vor dem hieſigen Amtsgericht ſtattgefun⸗ 
denen Zwangsverſteigerung des Grundſtückes 
Mlyniec Nr. 19, den Lewandowski'ſchen Erben 
gehörig, gab Herr Joſeph Nalenz aus Mlyniec 
mit 710 Mark das Meiſtgebot abb. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) 20 Pf. bgar in der Stroband⸗ 
ſtraße, ein gelbmetallener Ring in der Brom⸗ 
bergerſtraße, zwei Schlüſſel in der Grabenſtraße. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Vieh⸗ und Pferdemarkt.) Auf dem 
heutigen Vieh⸗ und Pferdemarkt waren aufge⸗ 
trieben 211 Pferde, 106 Rinder und 322 Schweine, 
darunter 22 fette. Schweine wurden bezahlt mit 
33—40 Mark für fette und 35—37 Mark für 
magere pro 50 Kilogr. Lebendgewicht. Die Preiſe 
für iette Schweine jind geſtiegen. Der Verkehr 
war flau. 


Mocker, 7. Juli. (Richtigitellung.) Herr A. 
Krolikowski, welcher bei dem Königsſchießen des 
hieſigen Schützenvereins erſter Ritter wurde, iſt 
nicht Agent, ſondern Mechaniker. 


Ueber eine ſchwere Schiffs⸗ 


kataſtrophe 

wird aus Halifax (Neuſchottland), 6. Juli 
gemeldet: Der Dampfer der Allan⸗Linie 
„Srecian“ traf heute mit dem Dampfer 
„Cromartyſhire“ im Schlepptau hier ein. 
Der Dampfer war am 4. d. M. früh bei 
dichtem Nebel, 60 Meilen ſüdweſtlich von 
Sable⸗Island, mit dem Dampfer „La 
Bourgogne“, welcher von New⸗Nork nach 
Havre mit 800 Paſſagieren an Bord 
unterwegs war, zuſammengeſtoßen. Die 
„La Bourgogne“ ſank faſt unmittelbar nach 
dem Zuſammenſtoß. Nur 170 Paſſa⸗ 
giere, darunter eine Frau und 30 Mann 
vom Schiffsperſonal wurden gerettet. 
Faſt ſämmtliche Offiziere der „La Bourgogne“ 
ſind umgekommen. 

Ueber die gräßliche Schiffskataſtrophe meldet 
der Draht weiter; 

Newyork, 6. Juli. Die „Bourgogne“ hatte 
191 Paſſagiere erſter Kajüte, darunter 72 Frauen, 
125 zweiter Kajüte, 295 Zwiſchendeckspaſſagiere 
und 220 Mann Beſatzung an Bord. Die einzige 
unter den Geretteten befindliche Frau iſt eine 
Frau Lacaſſe aus Plainville (New⸗Yerſey), 

Paris, 6. Juli. Nach Angabe der hieſigen 
Agentur der „Kompagnie Generale Transatlan⸗ 
tique“ in Hapre befanden ſich an Bord der 
„Bourgogne“ 502 Paſſagiere und 80 Mann Be⸗ 
ſatzung. Vor dem Gebäude der Geſellſchaft iſt 
eine angſterfüllte Menſcheumenge verſammelt, 
welche die Beamten der Geſellſchaft mit An⸗ 
fragen beſtürmte; doch iſt zur Zeit keinerlei Aus⸗ 
kunft zu erhalten, da die Paſſagierliſte erſt in der 
Nacht eintreffen dürfte. Die „Bourgogne“ war 
eines der größten und ſchönſten Schiffe der Ge⸗ 
ſellſchaft. Der Kommandant des Schiffes, De⸗ 
lonele, ein Bruder des ehemaligen Deputirten 
Deloncle, befindet ſich unter den Verunglückten. 

London. 6. Juli. Die „Cromatyſhire“, mit 
welcher der „Bourgogne“ zuſammenſtieß, iſt eine 
engliſche Bark von 1554 Tons, welche ſich mit 
einer Kreidelgdung auf der Reiſe von Dünkirchen 
nach Philadelphia befand. 

Paris, 7. Juli. Die Kompagnie Transatlan⸗ 
tigue empfing eine Depeſche, welche beſagt, 104 
Mann der Beſatzung und 61 Reiſende von der 
„Bourgogne“ ſeien gerettet. Alle Reiſenden 1. Kl. 
ſeien gerettet worden. 

Halifax, 7. Juli. Nach den Eintragungen des 


Kapitäns in das Loggbuch des „Cromatyſhire“ J 


hatte das Schiff eine Fahrt von 4 Meilen in der 
Stunde und ließ jede Minute das Nebelhorn er⸗ 
tönen, als ein Dampfer im Nebel auftauchte, in 
den „Cromatyſhire“ hineinfuhr, die Backen voll⸗ 
ſtändig durchſchnitt und die Haupttakelage herunter⸗ 
riß, ſodaß das Schiff nur auf dem Waſſer trieb. 
Inzwiſchen war die „Bourgogne“ im Nebel ver⸗ 
ſchwunden. Als aber um 5½ Uhr früh der Nebel 
ſich lichtete, ſah die Mannſchaft des „Cromatyſhire“ 
bote der „Bourgogne“ und die Ueberlebenden 
auf Theilen des Wracks und auf Flößen, Der 
„Cromatyſhire“ lag den ganzen En und 
nahm 200 Ueberlebende an Bord. Die „Bour⸗ 
gogne“ ſank in 10 Minuten. Es heißt, ſie ſei 
18 Knoten in der Stunde gelaufen. Nach den 
Ausſagen der geretteten Reiſenden von der 
„Bourgogne“ blieben die Offiziere derſelben bis 
zuletzt tapfer auf ihrem Poſten und gingen mit 


ſtimmt dem Magiſtratsautrage zu. 


dem Schiff unter. 
ſinken des Schiffes ſeien aber fürchterlich 


Die Szenen während des Ver⸗ 
iken de je eweſen. 
ie Mänuer hätten gewaltſam um die Plätze in 
den Booten gekämpft, und Frauen und Kinder 
zurückgetrieben. 


= - 
Mannigfaltiges. 

(Ueber einen Doppelmord) wird aus 

Klauſenburg, 6. Juli, berichtet: Anläßlich eines 

Streites erſchoß der penſionirte Kreisarzt Dr. 

Weber den Grundbeſitzer Balacs und deſſen Ehe⸗ 

frau. Weber wurde verhaftet. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 7. Juli. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 


aus Warſchau gemelget: Zwiſchen den 
Stationen Krinkow und Pawlyſch unweit 


Krementſchug find auf der Dniepr - Brücke, 


infolge falſcher Weichenſtellung 2 Eiſenbahn⸗ 
züge zuſammengefahren. Die Lokomotiven 
und 8 Wagen ſind zertrümmert. 10 Per⸗ 
ſonen wurden getödtet, 8 ſchwer oder leicht 
verletzt. 

Hannover, 7. Juli. Durch Selbſt⸗ 
entzündung fand auf der Zündholzkompagnie 
eine furchtbare Exploſion ſtatt. Bisher 
ſind 16 ſchwerverletzte Arbeiterinnen dem 
Krankenhauſe zugeführt, wovon mehrere 
hoffnungslos ſind. 

Madrid, 6. Juli. Die Blätter beſtätigen, 
daß die Regierung entſchloſſen iſt, den Krieg 
fortzuſeten. Die Trauer iſt allgemein; 
indeſſen gewinnen die Anhänger des Friedens 
kein Terrain. Ueberall herrſcht Ruhe. 

Madrid, 7. Juli. Der Marineminiſter 
beſtreitet, daß das Geſchwader Camaras 
nach Spanien zurückkehre. — Der Miniſter 
des Aeußern empfing zahlreiche Beileids— 
depeſchen der fremden Regierungen. — 
General Linares ergriff trotz ſeiner Ver— 
wundung den Oberbefehl über die Armee 
vor Santiago wieder. 

Ismailia, 6. Juli. Das ſpaniſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Pelayo“ iſt ausgebeſſert und ſetzt 
ſeine Reiſe fort. 

Suez, 6. Juli. Die egyptiſche Regierung 
notifizirte dem Geſchwader Camaras, welches 
nach der Fahrt durch den Kanal hier ein⸗ 
getroffen iſt, daß es innerhalb 24 Stunden 
Suez zu verlaſſen habe und hier keine 
Kohlen einnehmen dürfe. 

Waſhingtou, 6. Juli. Der Senat nahm 
mit 42 gegen 41 Stimmen die Reſolution 
betr. die Annektirung Hawaiis an. 

Key⸗Weſt, 6. Juli. Hier verlautet, 
ſpaniſche Kriegsſchiff „Alfonſo XII.“ 
dem Verſuche, Havanna 
nommen worden. a 


das 
ſei bei 
zu verlaſſen, ge⸗ 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
17. Juli.] 6. Juli. 


Tend. Fondsbörſe: ſtill. 5 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 3 216 00 


Warſchau 8 Tage 9 21600 
Oeſterreichiſche Banknoten . [170—10 170 —10 
W e Konſols 3 % 9639 | 96-20 
Preußiſche Konſols 3% %% . 1102-89 102 80 
Preußiſche Konſols 3 „% . 102 89 101 80 


Deutiche Neichsanleihe 3¼ 
Deutſche Reichsan leihe 3½% 102-8 EA 


Weiter. Pfandor. 3% ment. M. 92-90 | 92--20 
Weſtpr.Pfandhr.3¼ % „ „ 100 0 1100-20 
Poſener Pfandbriefe 35 % 99 709970 
Polniſche Pfandbriefe 2½% 10120 101 20 
Türk. 17. Anleihe C. 26 69-| 26-80 
Italieniſche Renſe 4° . . . 1 92-99 | 93-10 
Rumän. Rente v. 1391 4 7. 93-89 I 93—90 


Diskon. Kommandt(⸗Antheile 199 —10 

Harpener Bergw.-Atisen . 177-80 178 — 20 

Thorner Stadtanlche 3/99 25 — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. — — 


Spiritu::: ... 

70er loko . . .152-75 5290 
Diskont 3%, pCt., Lombardzinsſuß 5 o. 
Londoner Diskont 2%, pCt. 


Standesamt Mocker. 
Vom 30. Juni bis einſchließlich 7. Juli d. J. 
ſind gemeldet: 
a) als geboren: 


1. Schmied Friedrich Stuber, S. 2. Arbeiter 
Hermann Zabel, S. 3. Arbeiter Franz Jablonski, 
S. 4. Arbeiter ee T., 5. unehel. 
T. 6. unehel. T. 7. Arbeiter Wladislaus Sli⸗ 
winski, T 8. Arbeiter Thomas Winiarski, T. 
Schloſſer Konſtantin Manikowski, T. 10. 
Maſchinenputzer Friedrich Schultz, S. 11. Arb. 
Peter Gusday, S. 12. Arbeiter Ernſt Bhleidt, S. 
13. Arb. Joſeph Sadetzki, S. 14. Beſitzer Johann 
Lange, T. 15. unehel. S. 

b) als geſtorben: 
1. Böttcher Wilhelm Stier⸗Kol. Weißhof, 54 
2. Marianne Zacharek, 9 M. 3. Franz Gu⸗ 
mowski, 4 W. 4. Bertha Mertins, 7 W. 5. 
Ida Mertins geb. Ratzmer, 27 J. 6. Conſtantin 
Jaworski, 4 M. 7. Zimmergeſelle Heinrich 
Pallaſchek, 50 J. 8. Eigenthümer Ernſt Pritzlaff 
Schönwalde, 64 Jahre. 
o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Wladislaw Zientara und Antonie 
Dolecki. 2. Maſchiniſt Ernſt Horſt und Ottilie 
Kurzawa. 3. Lehrer Franz Oszwaldowski und 
Wittwe Apollonia Zientarski geb. Wittkowski. 

d) als ehelich verbunden: 
„Arbeiter Joſeph Goszezewski und Wittwe 
Viktoria Agacki, beide in Schönwalde. 


D 


8. Juli. Sonn.⸗Aufgang 3.55 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.21 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.26 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 10.3 Uhr. 


„Die zu rund 2715 Mark peranſchlagten Erd⸗ Maurer- und 
Zimmerarbeiten ꝛc. für die Aufſtellung eines Wellblechſchutzhauſes 
für eine neue Zugvorrichtung mit Benzinmotorbetrieb auf der 
weſtlichen Hälfte des Fußartillerie⸗Schießplatzes zu Thorn ſollen 
ungetheilt in einem Loſe öffentlich verdungen werden, wofür ein 
een a erg Da Su: Sen ee 122 im . 9 27 — 

arniſon⸗Bauamt II zu Thorn, Eliſabethſtraße 16, anberaumt iſt. 6 f R Dit 0 N 

Ebendort find die Verdingungg = Unterlagen einzuſehen, die 1 el: k dura ton le E ampe 
Verdingungs⸗Anſchläge gegen Entrichtung der Vervielfältigungs⸗ 8 
gebühren von 0,50 Pf. zu entnehmen und die Angebote rechtzeitig vormals Utke 
verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Wellblechſchutz⸗ vom 1. Juli cr. übernommen habe. 
haus“ verſehen, einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben jein, dem hochgeehrten Publikum 
Garniſon⸗Bauinſpektor Berninger. mit guten Speifen und Getränken, ſowie prompter Bedienung ent⸗ 
gegen zu kommen. 

2 Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterftügen zu wollen, 

zeichne mit Hochachtung 


Demski, Wiese's Kämpe. 


SIIIIIIIIIIEISIEIS 


N HR 


Dem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend erlaube ich 
mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich die 


Heute früh 8 ¼ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem, aber 
ſchweren Krankenlager unſer 
liebes Töchterchen 


Frieda 


im Alter von 3 Monaten. 
Dieſes zeigen, um ſtille Theil- 
nahme bittend, tiefbetrübt an 
Thorn den 7. Juli 1898 
Wothe u. Familie. 


Die Beerdigung findet am 
Sonntag Nachmittag um 


Massey Harris ſeichtzügige beſtbewährte 


Gras⸗ 


SOG N 


Verein. 


Sonnabend den 9. Juli er. 
abends 8 Uhr: 


Generalverſammlung 


bei Nicolai. 
Vorſtandsſitzung 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Piktoria⸗Theater. 


Freitag den 8. Juli 1898. 
Zum erſten Male: 


Figaros Hochzeit. 


4 Uhr vom Trauerhauſe, 
Junkerſtraße 7, aus ſtatt. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Joseph Burkat aus Thorn iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung 
En ee gegen 15 

ußverzeichniß der bei der 
Ferthelung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren, und 
event. über die Erſtattung der 
Auslagen und die Gewährung 
einer Vergütung an die Mit⸗ 
glieder des Gläubigerausſchuſſes 
der Schlußtermin auf den 
1. Auguſt 1898 
vorm. 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amts⸗ 

erichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 7, 
beſtimmt. . 

Thorn den 4. Juli 1898. 

Wierzbowski, > 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 

Der zum Freitag 
den 8. Juli er, 
nachmittags 2 Uhr, in Schün⸗ 
walde, beim Gutsbeſitzer 
Block anberaumte Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Termin wird 
aufgehoben. BE 

Nitz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


garantiert unbegrenzte 
Haltbarkeit. 


besseren Geschäfte D 
erhältlich. 
Kiefern-⸗Bauholz, Bretter 

und Bohlen 


Stärken, desgl. 


in allen Birken⸗ 


bohlen, Birkennutzholz u. Nutz⸗ 
ſchwarten, bei mir ſtets auf Lager, 
u. erbitte Aufträge 
Hinz, Dampfjägemerf, 
Gollub. 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 


Ein faſt neues 


Wohnhaus 


mit geräumigen Stallungen 
u. Gart. iſt jof. preisw. zu 
Freder, Mocker, Schulſtraße. 


Ein kleines Grundſtück 
in der Niederung mit Acker u. Wieſen 
Wo, 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 

u. Zub. v. 1. Oktbr. z. 
verm. Bäckerſtr. 6. 


verk. 


umſtändehalber zu verkaufen. 


I Rohuung 


und Getreide⸗ 


Zr 


Garbenbinder 


mit perfekten Rollenlagern, 


Heuwender und Pferde-Rechen 


offerirt billigſt 


E. Drewitz, Thorn, 


Maſchinenbauanſtalt. 
Proſpekte gratis und franfo ng 


CCC 


= Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 
Lager nach der P Jchillerſtraße 17 gegenüber 
Borchardt verlegt. Infolge anderer Unternehmungen ſollen die 
Beſtände ſchnellſtens geräumt werden und verkaufe ich daher 
mein Lager in 


feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 
und Lederwaaren, 


ebenſo 


Handschuhe und Kravatten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


J. Kozlowski, 
Schillerſtraße 17. 


j Mehrere Repoſitorien ſind von ſofort, einige per jpäter 
preiswerth abzugeben. 


DEE DENE NENNE TE NENEE NE NENNEN NEE NE NE 


Vollſtändiger 


** 
** 


A 
7 
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ann 


Oberhemden u. Uniformhemden 


> nach Maass 


werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter 
dDirektrice zugeſchnitten und mit vollendeter 
Akkurateſſe gearbeitet. 

Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an⸗ 
zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd 
geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere 
Anfertigung erfolgt. 


N. Chlebowski, 


Wäſche⸗Ausſtattungs-Geſchäft. 


Streichfertige 


Oel- u. Lackfarben, 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, 
Fenſter, Thüren ꝛc. bei 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 


führung J. Selliner, 
2 e 5 ben⸗ 

C. Kling, Breiteſtr. 7, u. Tapetenhandlung. 
Eckhaus. 


Fine ſaubere Auſwartefrau geſucht. 
Culmer⸗Chauſſee 53 


Ausverkan 


meines vor kurzen eingerichteten Mann akturwaaren⸗Lagero Degen 
Vergrößerung meines Herren⸗Garderoben⸗ u. Maaßgeſchäfts. 


Sämmtliche Manufakturwaaren 


werden, um ſchnellſtens zu räumen, zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft, und bietet ſich ſomit die 
günſtige Gelegenheit zum Erwerb friſcher Waare zu ſtaunend billigen Preiſen. 


M. Suchowolski, 


Seglerſtraße Nr. 26. 


Junger Mann, 


mit guter Schulbildung, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, welcher das Bau⸗ 
geſchäft erlernen will, kann ſich melden. 
Paul Weber, Baugeſch., Culmerſtr.! 1. 


kräftiger Rolkereilehrling 


kann jof, eintreten. J. Stoller, 
Thorn, Jakobsſtraße 16. 


1Buchbinderlehrling 


ſucht E. W. Huch's Nachflg., 
Arthur Huch, Buchbindermeiſter, 
Bromberg. 


Juche einen Lehrling. 
re 


Üchtige 


Akttordpuber 


von Sofort geſucht am Neubau 
Friedrichtraße. Ulmer & Kaun. 
Wir ſuchen per ſofort einen 
tüchtigen Hausknecht. 
0 


- B. Dietrich 8 Sohn. 


J Malergehilfen u. 
Anſtreicher 


gegen hohen Lohn oder Akkord ſtellt 
ein G. Linde, Raſtenburg Oſtpr. 


Malergehilfen 


finden Beſchäftigung bei ö 
G. Jacobi, Malermeiſter. 


. ͤ . 
Tüchtige Uniformſchneider 
in und außer dem Hauſe ſucht für 


dauernde Arbeit RN 
Heinrich Kreibich. 


Maurer und Arbeiter 


ſucht gegen hohen Lohn 55 
8 Fr. Kleintje, Baugeſchäft. 


Tüchtige 


Zinnergeſellen 


ſucht für dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn 
Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr. Stargard. 
in Laufburſche geſucht für ſof. od. 
zum 15. d. Mts. A. Lepinski. 


Eine geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich in u. außer dem Haufe. 
Martha Polzin, Breiteſtr. 8, u Pi. pr. 
> von ſofort Perſonal für Stadt] ſofort. 
Suche und Güter hier und auswärts 
Laden 


Ernteſeile 


Schock. 


Gleiwitz. 
Stubenmädchen erhalten unentgeltlichen 0 
Nachmeis. Wirthinnen, Stützen, Jung⸗ 
fern, Köchinnen, Kochmamſells, Kinder⸗ 
fräuleins, Kinderfrauen und Kinder⸗ 


verm. 


von Jute ſehr feſt und praktiſch, offerirt 
ieferung 
Leopold Kohn, 


nebſt kleiner Wohnung zu 
R. Schultz, 
Friedrichſtraße 6. 


Große Oper in 4 Akten von Mozart. 


Kaiserhof Schiessplatz, 


Sonnabend den 9. Juli cr. 
Großes 


Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des Fußartilferie - Regiments End? 
(Magdeburg) Nr. 4, unter perſönliche 
Leitung ihres Kapellmeiſters Her 


Schimsneyer. 
2 na 6 Uhr. 


. Puchowski, 


Oekonom 


Dämpfer „Emma“ 


fährt Freitag 3 Uhr vom Prahm 
„Arthur“ nach 


Soolbad Czernewitz. 


Meine Butter 


koſtet von Sonntag den 10. Julia 
1,10 Mk. am Wagen und in den Nieder 
lagen. H. Meier 


Neue Sendung 


ff. Matjes⸗ Heringe 


empfiehlt E. Szyminski. 


Moſel, und Rothweinflaſchel 
kauft Franz Wiese, Friedrichſt. 


Hausbeſiher⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. . 

Genaue Beſchreibung der Wohnunge 4 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 22 
Lad. m. Wohn., 1800 Mk. Seglerftr. 2. 
7 Zim., 1. Et., 1500 Mk. Seglerſtr. 7° 
6 Zim., 1. Et., 1500 Mk. Baderſtr. 2° 
5—8 ., Pt. u. 1. Et. Promberger g 
7 Zint. 1. Et., 250 Mt, Mellienftr 0 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 75 
6 Zim, 2. Et., 900 Mk. Culmerſtr. 19 
4 Zim., 1. Et., 900 Mk. Baderſtr. 1% 
6 Zim., 1. Et., 850 Mk. Bäckerſtr. 20. 
5 Him., 2. Et., 800 Mt. Schulſtr. 47 
6 Zimm. 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 1“ 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerſtr. 22 
Schloſſerwerkſt. 750 Mk. Marienitr.] 0 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 0 
4 Bim., 2. Et, 6 0 Mi. Baderſtr. 20. 
6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baderſtr. 8. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. “ 
4 Zim., J. Et., 550 Mk. Brückenstr. 40 
4 Zim., 2. Et., 550 Mk. Gerberſtr. 1 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 18 
3 Zim., 2. Et., 500 Mk. Breiteſtr. 3. 
4 Zim., 3. Et. 500 Mk. Zatobsjtr. 19 
43., K., 2. Et 480 Mk. Tuchmacherſtr.! 1. 
Lad. m. Wohn., 450 Mk. Hoheſtr. 5 
3 Zim., 3. Et, 400 Mk. Breiteſtr. 38. 
3 Zim., 2. Et. 400 Mk. Culmerſtr. 2% 
4 Zim. 3. Et. 380 Mk. Altſt. Markt 27. 
1. Etage, 380 Mk. Mellienſtraße 7 0 
3 Zim., 1. Et., 360 Mk. Gerberſtr. 13/19 
Geſchäftsteller mit Wohnung, 360 MF 

Brückenſtraße 8. * 
2 Zim, 2. Et., 36) Mk. Seglerſtr. 25. 
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich u. 

Albrechtſtraßen⸗Ecke. 5 
3 Zim., Pt., 300 Mk. Gerberſtr. 13/18. 
2 Zim, 2. Et., 300 Mk. Baderſtr. 2, 
3 Zim., I. Et, 270 Mk. Junkerſtr. 7, 
3 Zim., 2. Et. 270 Mk. Junkerſtr. 7- 
2 Zim., 2. Et., 240 Mk. Baderſtr. & 
2 Zim., 3. Et., 210 Mk. Hoheſtr. J. 
2 Zim., 3. Et., 200 Mk. Zunferftr. 7° 
Wohn., 150—200 Mk. Heiligegeiſtſt. 7 9. 
2 Zim., 3. Et., 200 Mk. Mellienſtr. 8% 
3 Zim. 2. Et., 196 Mk. Jakobsftr. 13/15 
2 Zim., 2. El. 195 Mk. Altſt. Markt 18. 
Pferdeſtall, 120 Mk. Brückenſtr. 8. 
2 Zim., 3. Et., 40 Mk. Schillerſtr. 8. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 


mädchen bei hohem Gehalt durch 
St. Lewandowski, Agent 
Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Tr. 


Neue Fettheringe, 


3 Std. 10 Pf., Wi empfiehlt 
paul Walke, Brückenſtr. 20. 


Zu „kaufen — geſucht 
eine Rollſchutzwand. 
Off. u. A. B. i. d. Exped. d. Ztg. erb. 
Ein franzöſiſches 


Billard 


nebſt Zubehör, und 1 Bierapparat 
mit Spülvorrichtung billig zu verk. 
Nowak’s Konditorei. 


Ein gaugbares Reſtaurant, 
in belebter Straße, preis- 


werth zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Eine Wohnung 


von 6 bis 7 Zimmern, mit allem 
Zubehör, zum 1. Oktober gefucht. 
Offerten mit Preisangabe an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1 Flurladen, Pt., 20 Mk. Brückenſtr. 40: 
1 Comptoir, Pt., 20 Mk. Brückenſtr. . 
I m. Zim., 1. Et, 15 Mk. Schloßſtr. # 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Täglicher Kalender. 


21 nebſt Zubehör zu ver⸗ S E 
1 Zimmer miethen. Zu erfragen S 8 2 
Thalſtraße 29, 2 Treppen. 1898. 3 3 3 3 3 „ 
Entlaufen 5 3 53 28 
> mein J “u 5 |%31>|R|%|® 
PR Jagdhund, Hektor“, e — 
braun mit langhaariger] Juli. — — — — — —ı 4 
Rute, die Vorderfüße unten etwas 10 11 12 13 14 15 16 
weiß gefleckt. Abzugeben im Forſt⸗ 17 18 19 20 21 22 23 
hauſe Wudek bei Ottlotſchin. 24 25 26 27 28 29 30 
Huwe, Königlicher Forftauffeher. 31 — 2 6 
Auguſt. — 12 34 5 
Entlaufen b 78 91011 
mein Jagdhund „Nimrod“, ſchwarz 14 15 16 17 18 19 
und weiß gefleckt; Lederhalsband mit 21 22 23 24 25 26 27 
abgeriſſenem Namensſchild. Wieder⸗ 29 30 — — hate == 
bringer erhält angemeſſene Belohnung] Septbr. . 5 — 1 2 34 
Brückenſtraße 30. 5 678910 11 


Hierzu Beilage. 


= 
2 


. 


1 —_r 


Beilage zu Nr. 157 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 8. Juli 1898. 


Provinzialnachrichten. 


3 Culmſee, 6. Juli. (Verhaftung.) Der wegen 
gefährlicher körperlicher Mißhandlung ſteckbrieflich 
verfolgte Arbeiter Marchlewicz aus Alt⸗Skompe 


urde heute 


0 endarm Schroeder verhaftet und der Ortspolizei⸗ 
ehörde überliefert. 


Culm, 6. 


fabrik Herr Butsbeſitzer Rgabe in Culm be 
abſichtigt, in Terespol eine Stärkefabrik zu er⸗ 
tichten. Die Bildung einer Aktien ⸗ Geſellſchaft 
ir dieſes Unternehmen hat bereits begonnen. Die 
isher in unſerer Gegend gebauten Kartoffeln, 
welche von der Küſtriner Stärkefabrik ſehr begehrt 
nd, haben durch die Frachtkoſten verhältniß⸗ 
mäßig nur niedrige Preiſe erzielt. Es iſt daher 


. erwarten, 


"lage der geplanten Stärkefabrik in Terespol 
inſofern ein bedeutender Vortheil erwächſt, als 
hnen dann ein Mehr von etwa 30 Pf. pro Ztr. 
gezahlt werden kann. 

ollub, 4. 
feſt) errang Herr Fleiſchermeiſter Johann Rohde 
die Königswürde, erſter Ritter wurde Herr 
Mühlenbeiigeriohn Moritz Lewin und zweiter 
Ritter Herr Mühlenbeſitzer Hermann Lewin II. 
4. Juli. (Stadtſparkaſſe. Urlaub.) 

om 1. Januar 1899 werden die Zinſen für Ein⸗ 
lagen der Stadtſparkaſſe von 4 auf 3¼ Prozent 


Brieſen, 


e 3 \ i „ein furchtbarer Knall, und bald darauf kamen die „Prinz Wilhelm“ mit 3 leeren Kähnen im] Prraneworttic tr dr eder eee 
F 4% Prozent 00 ble beiden Arbeiter, lichterloh brennend, aus dem Schlepptan von Culm nach Thorn; Johann f Ze 
Rinen für Wechſel und Schuldſcheindarlehne 5 Keſſel Hider a fie ſich nch Die 5 feen Apen m br 5 Be 5 = 1 3 2 
ee Bir iſter i vom Körper riſſen, waren ſie ) 1 5 n 1 u Ana = 2— 82 
bun 30. Juli ee während dieser 9 Ather, 3 u daß iſte f ie 5 1 Feazen doch Tong en Be 5 & 85 14288 12 3 
eit "tritt ihn euerinſpektor ü randwunden bedeckt, ſoda te ſofor E 5 5 auf. * 9 = — 
als anne aden Ger e Saß Krankenhaus gebracht werden mußten. An dem] gangen: 1 5 Dampfer „Thorn“ mit diverſen 2 2 E — en 8 
als Vorſitzender des Kuratoriums der Stadtjpar- | Aufkommen der beiden Verunglückten, von denen un 17 55 225 backe — Sau n SS 8 |e 8 18 E 
aſſe und Herr Kämmerer Kannowski als Amts- der eine verheirathet ift, wird gezweifelt. . N M 15 985 ; aſſtrer Guttfeb]| Ss 8 |Es IS 5188 
anwalt und Standesbeamter. Poſen, 5. Juli. (Großſchiff ahrtsweg Berlin⸗ mit raf it aan ten ch S Kaufm. Peter — = S* 3 28 5 8 
Gelen 5. Fit. (Die Giektrigitätsgejelichart | Stettin) irt Pozen daßte in ih Dr ie, Bromberg mil Z Trarten non) Seulih,. 2 8 5 ” = 3 
„Helios“ in Köln⸗Ehr trag | xungsbezirk Poſen faßte in ihrer letzten Plenar⸗ . Q 
Ait der Se ner e ER. ſitzung folgende Reſolution: „Zwecks Heritellung Mannigfaltiges. f 3:67 8 er S 8 — 8 2 
tüts- und Waſſerwerkes noch immer nicht unter⸗ eines Großſchifffahrtsweges Berlin-Stettin wird (Einen Dauerritt) außergewöhn⸗ S 82 11881117181] E83 
eichnet, trotzdem fie es mit der Unterſchrift der | einerſeits der Umbau des Finowkanals projektirt, licher Art machte in den letzten Tagen der J 8828 [( 8 ag 8 
tadt ſo eilig hatte. Da ihr nun zu einer end⸗ andererſeits die Ausführung einer öſtlichen Trace | |: Süs aus Mind v Ul n 82 8 1 E 
giltigen Erklärung nur Zeit bis zum 15. d. Mts. für dieſen Großſchifffahrtsweg mit einer Ab⸗ Lieutenant üs au inden 18 anen⸗ 28% „ — 
gegegen worden, it fie inzwiſchen bemüht ge- zweigung nach Küſtrin angeſtrebt. Da durch regiment Nr. 7. Er legte den 550 Kilo| Sin. 885 Tg 3 2 
weſen, mit der hieſigen Gasanſtalt in Unterband⸗ leßtere die Verbindung der Warthe mit den meter langen Weg von der Garniſon Saar-| Ss 2 if S e888 
ungen zu, treten, welche nien auberes bemecken, EURER ae Ben Den GInEaub ber Kalter brücken bis Minden in Weſtfalen in meiſt 83 S |R 2 & 8 8 
g i anzukaufen und die geſammte > \ iger geſtalte 8 2 . 2 — E 
nn zu, monopoliſtren. Dies hat werden würde, erwartet die Handelskammer von ſtark gebirgigem Gelände in ſechs Tagen SH ꝓ2? 0... Be 
bei der Bürgerſchaft ſehr böſes Blut gemacht, ihr eine äußerſt wünſchenswerthe Verbilligung und 6°/, Stunden zurück. Reiter und Pferd. 8 SE 5 2 
das ſich in der heutigen Stadtverordnetenſitzung[ und Hebung des Verkehrs der Wartheſtationen, kamen in vorzüglicher Verfaſſung an. Das Ss 28 8 8 
Luft machte. Es wurde von verſchiedenen Seiten im beſonderen Poſens mit Berlin, Hamburg, u dem Ritt benutzte Pferd war eine zehn⸗ DE 22 „ 82 3 
beantragt, man ſolle mit der Geſellſchaft garnicht[ Magdeburg und den übrigen Plätzen an den ge⸗ 58 d 4 3 2 Versi 88S 
mehr verhandeln, ſondern von dem era nannten WMaſſerſtraßen, vorausgeſetzt, daß die jährige Stute hannoverſcher Raſſe. E Ss SE 88 
Wrlcktreten. Unter den obwaltenden Umſtänden] Schiffbarkeit der Warthe weiter erhöht und der (Zu heftigen Auftritten) kam es S "el BESERSSSESSE 2208 
den man es hier als für Glück, wenn die „Helios“ Teltower Kanal gebaut wird. — Da fie ſich von am Mittwoch in der Stendaler Stadtver- eee 


en Vertrag mit der Stadt ablehnt. 
Elbing, 6. Juli. (Was die Einbildung ver⸗ 
ag.) Herr Rentier W. in W. ging eines Tages 
Ai den Koruboden, um Getreide zu holen. Dabei 
am es ihm jo vor, als hätte er ſich etwas in den 
Fup geſpickt. Beim Auftreten wollte er Schmerzen 
ven, als wenn ſich eine Nadel in dem Fuße 
efand. Endlich fuhr er mit ſeinem Sohne zum 
4 Mann chloroformirte ihn, ſchnitt die 
Stelle am Fuße kreuz und quer, fand aber nichts 
darin. Der Arzt erklärte jedoch feinem Patienten, 


de 
0 tip 
rte. Der 


mehr. Nachdem die durch die Operation ent⸗ 
ft Wunden geheilt find, hinkt er 
dab mehr, ſondern ſch 


6. Juli. (Verſchiedenes.) Se. könig⸗ 


andenen 
Danzig, 
liche Hoheit 
beabſichtigte 


des weſtpreußiſchen Reitervereins, deſſen Protektor 
er iſt, am nächſten Sonntag beizuwohnen. Neueren, 
hier eingetroffenen Nachrichten zufolge wird dieſes 
dem hohen Gaſte jedoch unmöglich ſein, da ander⸗ 
weitige Dispoſitionen behindernd dazwiſchen ge⸗ 
treten ſein ſollen. — Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück tritt einen ſechswöchigen Urlaub an und 
wird während dieſer Zeit von Herrn Bürgermeiſter 
Trampe vertreten. — Der Gemeindevorſtand zu 
Oliva beabſichtigt, eine Acetylen⸗Gasanſtalt zu 


errichten. 


Argenau, 5. Juli. (Verſchiedenes) Einem 
Schloſſermeiſter kam vor einiger Zeit ein Fahr⸗ 
rad abhanden. Es wurde etwa acht Tage nach⸗ 
a von einem Soldaten bei Podgorz in einem 

ebüſch verſteckt vorgefunden. Der Verdacht, den 
Diebſtahl begangen zu haben, richtete ſich gegen 
einen jüngeren Angeſtellten des Meiſters. — 
Heute Abend 
ammlung hie 
3 handelt ſich um das Projekt einer Fernſprech⸗ 
t er welches bei genügender Betheiligung ver⸗ 
wirklicht werden ſoll. — Der hieſige, ſehr 
7 Radfahrerverein begeht am 17. Juli bei 
Witkowski ſein Sommerfeſt. Sämmtliche Nach⸗ 
arvereine ſind eingeladen worden. Das Pro⸗ 
gramm ift folgendes: Empfang der Gäſte von 
12 Uhr ab, Korſo durch die Straßen der Stadt 


anla 


um 4 Uhr, 


Kunſtfahrers Herrn P. Neukirch⸗ Thorn, Kouplets, 
Theater „Das Damenrad“, Schwank in einem 
Akt, lebende Bilder, Kunſtfahren, Tanz. 
nowrazlaw, 5. Juli. (Von der hieſigen 
Strafkammer) wurde der Geſchäftsführer der 
irmg Plötz u. Meyer in Thorn, Leon v. Petry⸗ 
owski, wegen einer großen Reihe von Unter⸗ 
ſchlagungen zu einem Jahre Gefängniß ver⸗ 


urtheilt 


utsbeſitzer 


romberg, 5. Juli. (Verſchiedenes.] Kauf⸗ 
mann Kronheim in Schneidemühl hat das Gut 
ünfeichen bei Bachwitz für 145000 Mark 
Chranowski aus Lebno (Kreis Neu⸗ 
ſtadt in Weſtpr.) verkauft und dagegen das 
Cbranowski'ſche Gut in Lebno mit 105000 Mark 
übernommen, Letzteres beabſichtigt K. in Par⸗ 
a aufzutheilen. — Beim Königsſchießen der 
romberger Schützengilde errang, wie j. Zt. mit⸗ 
getbeilt, der königliche Zeughausbüchſenmacher 

rath die Rünigenürbe für den Prinzen Albrecht 
von Preußen. Auf die 


dem „Bromb. Tagebl.“ zufolge, der Prinz der 
Gilde durch ein Schreiben des Hofmarſchallamtes 
mittheilen laſſen, daß er ſehr gern die Königs⸗ 
würde annehme und als bleibendes Zeichen hier⸗ 
für der Schützengilde eine Medaille überſenden 
laſſen werde. Zugleich hat der Prinz Herrn Turath 
ſeinen Dank ausſprechen laſſen. — Der Brom⸗ 
berger Handwerkerverein feierte am Sonntag 
unter Theilnahme vieler hieſiger und auswärtiger 
Gäſte das Feſt ſeines 50 jährigen Beſtehens. Bei 
dem Feſtmahl überbrachte namens des Magiſtrats 
Herr Stadtrath Kempke Glückwünſche und brachte 
auf den Verein ein Hoch aus. Darauf trug im 
Garten der Handwerkerſängerbund Geſänge vor. 
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Bennewitz hielt 
die Feſtrede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer 
ſchloß und ſchmückte das Vereinsbanner mit einem 
Lorbeerkranz. Eine Dame überreichte ein Fahnen. 
band. Später fand ein Ball ſtatt. — Ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich in der neuen B.ſchen 
Sägemühle in Schröttersdorf. Zwei Arbeiter 
waren beauftragt, den großen Dampfkeſſel vom 
Keſſelſtein zu befreien. Wie das ſo üblich iſt, 
wurde vorher das Innere des Keſſels mit 
Petroleum beſtrichen, damit der Keſſelſtein ſich 
leichter löſe. Mitten in der Arbeit beging der 
eine der beiden Arbeiter die Unvorſichtigkeit, ein 
Streichholz zu entzünden, ganz außer Acht laſſend, 
daß ſich durch das Petroleum, da der Keſſel noch 
warm war, Gaſe gebildet hatten. Plötzlich erfolgte 


(Die kubaniſchen Frauen.) Der 
North American ſchildert die Frauen Kubas 
als die Perlen der Antillen im wahren 
Sinne des Wortes, als engelſchöne Weſen 
mit großen dunklen Gluthaugen, zartem, 
glanzloſem Teint und glühend rothen f 
Lippen. Obwohl ihnen ihre außerordent⸗ 
liche Schönheit ein Recht auf Huldigungen 
und Aufmerkſamkeiten aller Art verleihen 
würde, führen ſie doch ein ſehr eingezogenes 
Leben und widmen ſich ausſchließlich ihren 
Familien. Die jungen Mädchen werden 
ſchon durch die häusliche Erziehung auf 
dieſe Familienrolle vorbereitet. Sie bleiben 
ſtets unter ſtrengſter Bewachung, dürfen das 
Haus nie ohne Begleitung verlaſſen und ö 
ſind eigentlich nur frei im Verkehr mit 
Freundinnen, da ſtrenge Eltern ihre Töchter 
niemals mit einem Manne allein laſſen. 
Die Kubanerin verheirathet ſich ſehr früh; 
von dieſem Augenblick an verzichtet ſie auf 
die Welt und auf ihre Vergnügungen und 
führt im engſten Familienkreis ein wahres 
Kloſterleben. 


auf dem Gute Wittkowo durch den 


Juli. (Einrichtung einer Stärke⸗ 


daß den Kartoffelbauern durch die 


Juli. (Bei dem heutigen Schützen⸗ 


dem Ausbau des Finowkanals zu einem Groß⸗ 
ſchifffahrtswege Berlin⸗Stettin dieſe Vortheile 
aber nicht oder nur in geringerem Maße verſpricht, 
1 ſie der öſtlichen Trace dieſer Waſſerſtraße 
en Vorzug.“ \ 0 

i. Poſen, 6. Juli. (Mordprozeß.) Die Ver⸗ 
handlung gegen den Ziegelſtreicher Waligora aus 
Schroda wegen Mordes und Mordverſuchs endete 
heute Abend 11 Uhr mit der Freiſprechung des 
Angeklagten. 


Lokalnachrichten. 


ordnetenverſammlung. Bei der Neuwahl 
eines Stadtverordnetenvorſtehers ſtimmte die 
Majorität für den Stadtverordneten Rechts⸗ 
anwalt Staude. Die zwiſchen dieſem und 
einigen anderen Stadtverordneten ſeit 
längerer Zeit beſtehende Gereiztheit kam 
nunmehr zum vollen Ausbruch. Nachdem 
der neue Stadtverordnetenvorſteher für 
ſeine Wahl gedankt und ſorgſame, un⸗ 
parteiiſche Führung der Geſchäfte verſprochen 
hatte, erhob ſich der Stadtverordnete Langen⸗ 
beck und erklärte, daß er die Wahl des 
Herrn Staude zum Vorſteher der Ver⸗ 
ſammlung nicht anerkenne, ihn überhaupt 
als ſolchen nicht achten könne, da er die 
Rechte der Stadtverordneten ſtets mißachtet 
habe und dieſe jetzt in ſeinen Händen in 
Gefahr wären; „mag der Herr uns das 
Wort entziehen oder nicht, es iſt uns alles 
el gleich, wir hören nicht auf ihn, er exiſtirt 
für uns nicht“. Stadtverordneter Wich⸗ 
mann erklärte ſich mit dem Vorredner 
ſolidariſch; er könne zu jemand, der es mit 
dem Veranſtalten von geheimen Verſamm⸗ 


lungen derart getrieben hatte, wie Rechts⸗ 
Schafe, 7128 Schweine. nt wurden für 100 


anwalt Staude, kein Vertrauen faſſen. Die 
5 [Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
nun folgende Erklärung des neuen Stadt⸗ (bezw. für 1 Pfund in 705 9 Rinder: 


verordnetenvorſtehers, daß er von nun an[Ochſen: 1 i i j 
Stadtverordnetenvorſteher ſei, wurde von den Schlachtiverifg, dichten 6 Ja ee 3 
Zwiſchenrufen: „Nein! Erkennen wir nicht 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
an!“ unterbrochen, und auf ſeine weitere andgantiſenahrtch lter 3. mäbig genährt junge | 
Aeußerung, daß er ſich beim Einberufen von nührke jeben Alters 40 bis 48. — Bullen? 1. bol. ' 
Verſammlungen von Herrn Wichmann keine fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis =: 2. f 
Vorſchriften machen laſſe, folgte die Unter⸗ mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
brechung: „Von Ihnen laſſen wir uns jetzt bis —; 3. periun aenährte 44 bis 47. — Färſen 
überhaupt keine Vorſchriften machen!“ Stadt⸗ bbchſten Sch lachwert9b g —9 00 wolff ; 0 155 
verordneter Rechtsanwalt Wittſtock kam] ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachter 8. 
ſeinem Amtskollegen zu Hilfe und drohte 

mit Abänderungsanträgen zur Geſchäfts⸗ 


höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) ältere, gus⸗ 
fee a ee 
ordnung, worauf man aus dem Spektakel beast Kühe u. Färſen 46 bis 49; e) — I; 
die Rufe: „Immer los! Immer los!“ ver: i 44 
nahm. Als hierbei der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher den Stadtverordneten Langenbeck 


enährte Kühe und Färſen 42 bie 44. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
zur Ordnung rief, ſchrie dieſer: „Ach was! 
Iſt mir ganz gleich! Sie wiſſen ja, was 


und beſte 9 62 bis 66 mittlere 
wir erklärt haben!“ 


2. 
augkälber 57 b It} 
Saugkälber 50 bis 553 4. na ne 
nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 44. — Schafe: 

(Üeberfahren.) Im Loreleyt unnel 
wurde ein Transport beſchäftigter Arbeiter 
vom Perſonenzuge überfahren; vier wurden 
getödtet. 

(Erſchoſſen) hat ſich der Inhaber der 
in ganz Oeſterreich renommirten Maſchinen⸗ 
fabrik Bolzano, Tedesco u. Ko. in Schlan, 
Max Hirſch, ein Millionär. Schwermuth 
über ein unheilbares Leiden ſoll der Be⸗ 
weggrund geweſen ſein. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Mittwoch den 6. Juli 1898. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
Wei Käu FE on hen Se Go . 
eizen per Tonne von ilogr. tra 
roth 766 Gr. 158 Mk. bez. 4 2 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
ee 188 552 58. ute grobtöcntg 726 | 
r. bez., tranſito feinkörnig 7 i 
8 1 15 ms Er 4050 gil ee 
afer per Tonne von ilogr. inländ. 
168 M. b ilogr. inländ 


bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80 5 
Roggen⸗ 4,20 Mk. bez. ö Mark bez., 


J 
reitet munter und geſund Artiller ene LH Herr Oberſt Caſtendyck 
di ntenanis 8 ige, ſowie der Direktor d 
ritze, 0 
rinz Friedrich Leopold von Preußen ieutenants ? 1 


ekanntlich urſprünglich, den Rennen 


Königsberg, 6. Juli. (Spiritusbericht 
pro 10000 Liter pt. ohne Zufuhr, geſchaftsles 
Loko 70 er nicht kontingentirt 53,50 Mk. Br., \ 
52,20 Mk. Gd. — — Mk. bez., Juli nicht kon⸗ 
mar 5350 Mk. Br., 52,— Mk. Gd., —— 

Mk. bez. 


Berlin, 6. Juli. (Städtiſcher Centralvieh⸗ a 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Ben 


kehren die Offiziere wieder in die hieſige Garniſon erkguf ſtanden: 314 Rinder, 2181 Kälber, 1719 


3 Morgen früh unternehmen dieſelben 


Br in Pfeilers Hotel eine Ver⸗ 
iger Induſtrieller und Beſitzer ſtatt. 


Konzert im Tivoli, Auftreten des 


N en, über die in den 
letzten Jahren in der Oeffentlichkeit vorzugsweise 
verhandelt worden iſt, Berückſichtigung finden 
werden. Es würden dies ſein der maſuriſche 
Kanal, die Verbindung zwiſchen Stettin und 
Berlin, der ſogenannte Mittelland⸗Kanal, alſo ein 
Kanal von der Elbe bis an den demnächſt zum 
Betriebe gelangenden Kanal von Dortmund nach 
den Emshäfen, und eine Verbindung zwiſchen 
Dortmund und dem Rhein. 

— Gum Feuerwehrtage in Char⸗ 
lottenburg.) Der Vorſitzende des weſtpreußi⸗ 
ſchen Feuerwehr⸗Verbandes erſucht uns um Ver⸗ 


an den gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 


mit 20 pCt. Tara: 1. vo fleiſchige der feineren 


an ee fanden ungefähr 700 Stück Käufer. — Der 


j 
| 
9 
j 


* 
199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 6. Juli 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr ; 

256 532 634 793 875 919 1281 427 582 680 793 857 
2063 217 336 58 73 513 618 65 732 94 3086 89 97 
278 594 717 35 69 4045 361 84 401 58 662 980 5173 
471 538 87 959 61 6175 273 399 408 528 91 631 768 
(100) 7137 65 229 66 (150) 305 83 456 60 92 570 664 
717 41 806 916 (100) 8091 173 88 212 67 488 509 661 
775 896 9258 78 414 48 80 88 549 778 865 

10044 127 75 200 57 90 98 344 412 (100) 519 72 
878 11084 117 34 74 221 27 (100) 550 721 53 (150) 
881 992 12077 331 (150) 92 506 686 730 36 836 87 
13051 349 65 99 513 14 15 23 42 739 45 845 923 94 
14057 185 418 76 737 806 (100) 982 15006 169 201 
443 551 (100) 69 94 728 50 95 16062 254 99 328 460 
80 81 642 944 45 87 17111 46 824 947 18091 177 
2 m 4 91 405 611 59 19032 35 121 508 6605716 

8 

20119 282 346 450 501 57 847 955 21094 327 48 
493 623 785 848 (100) 51 73 916 22244 408 14 566 
23013 65 79 169 231 356 434 44 558 78 647 55 747 
802 6 17 945 93 24085 150 351 58 505 12 53 666 
707 62 972 25125 319 50 514 25 72 98 672 773 
78 867 927 35 75 26216 365 486 886 973 27105 
6 88 205 57 74 370 98 401 31 35 65546 655 71 
28005 99 2 70 517 658 768 806 915 29040 427 2 
282 371 562 652 95 998 

30068 182 312 422 735 807 938 31053 114 88 280 
556 658 93 709 944 32162 228 78 416 68 796 831 
902 (200) 33189 353 422 41 767 882 34077 245 51 
426 46 558 71 763 964 35043 126 63 206 311 51 
99 514 83 665 757 906 (100) 35 36037 163 73 454 626 
46 67 758 37260 75 (100) 88 375 613 73 794 894 
38020 28 82 194 265 366 456 68 527 856 98 910 
39044 84 254 78 488 554 718 831 (300) 74 

40066 95 309 539 56 86 791 (100) 41144 453 602 
(200) 29 35 739 801 98 901 16 42094 124 251 514 
636 976 43030 141 207 36 403 62 79 558 (300) 620 


757 945 44009 93 100 252 564 958 45080 188 332 


441 579 624 728 53 808 31 86 46132 543 854 (100) 
946 47053 146 90 210 334 465 516 78 639 95 760 98 
873 949 67 (100) 48129 224 581 896 49091 151 492 
677 748 60 877 

50052 315 88 90 426 569 88 604 31 709 37 
876 81 51194 300 488 534 (200) 44 69 (100) 834 
42 933 98 52010 28 177 235 (100) 376 (100) 706 
804 (100) 16 53143 65 272 377 488 524 (100) 33 
51 640 728 91 (150) 833 910 57 54069 91 145 91 
248 323 33 528 711 869 94 55020 57 178 297 
337 427 600 (200) 17 73 730 805 49 96 949 56002 
249 553 55 673 702 37 (100) 928 57226 59 (100) 
331 89 692 710 19 813 23 43 58053 118 62 314 
511 48 749 90 59165 214 41 47 323 529 31 65 
642 81 

60206 366 669 61035 377 490 507 84 659 69 786 
864 973 62084 120 393 557 715 64 63336 407 54 
582 656 71171 64021 96 119 89 296 324 51 (100) 62 
619 752 867 80 904 45 92 65033 52 547 744 973 
66139 252 357 441 75 569 605 40 67 777 67300 89 
633 49 730 822 73 900 64 88 68544 747 927 69200 
316 (500) 66 456 92 513 31 71 (150) 648 814 16 920 24 

70063 89 168 353 459 (100) 537 84 712 73 
828 99 (100) 971 71317 62 599 859 68 80 72073 
109 277 354 87 575 632 716 (100) 50 78 826 978 
73192 223 407 561 719 816 906 46 74017 30 
139 74 449 512 636 702 48 78 96 877 952 82 
75022 52 80 108 23 68 307 (100) 31 432 43 515 76 
77 (200) 672 933 55 76280 429 92 552 97 666 76 
896 77029 102 433 40 (100) 620 786 815 945 86 
78019 (100) 168 208 311 437 82 579 (150) 714 814 
958 79103 83 98 205 85 381 92 454 508 46 827 998 

80147 58 235 393 498 743 57 914 24 75 
81418 503 6 779 822 97 951 83 82023 24 89 
143 215 303 49 53 425 30 714 914 83009 134 253 
497 587 92 628 797 84060 84 514 639 846 69 
904 89 85033 (100) 140 61 360 410 571 660 
934 86070 149 405 58 68 745 59 916 93 87072 
96 157 389 551 614 714 940 88105 231 377 
434 77 590 711 89003 24 286 92 428 92 569 
600 52 92 778 

90340 494 504 890 98 91073 225 404 80 (100) 790 
825 92191 288 347 87 739 64 93004 40 122 314 60 
412 662 751 806 32 91 945 94027 65 90 128 32 294 
468 769 95140 315 412 534 46 96002 520 22 578 
654 72 936 (150) 38 97047 79 88 534 652 922 75 
98052 130 56 93 522 54 608 53 76 761 (100) 831 923 
99055 (100) 116 49 261 322 83 413 14 (100) 43 654 
889 927 92 

100180 479 676 728 52 873 101310 412 509 733 
808 67 69 102116 288 529 50 610 20 823 919 103170 
219 26 95 592 685 787 838 104009 31 (200) 304 507 
83 37 105072 (100) 75 272 388 410 62 600 45 99 951 


509 88 610 18 756 904 (100) 109075 230 94 (100) 
488 522 671 802 

110144 230 974 111256 325 507 41 (100) 612 
52 748 806 86 112264 (10000) 419 524 58 608 56 
720 32 34 921 113074 112 18 (100)37 233 86 388 444 
84 556 628 719 91 810 114152 74 849 84 115017 
57 209 471 515 75 610 919 116123 53 236 72 359 
(500) 60 679 847117152 269 418 581 (100) 608 17 762 
852 57 81 118178 257 517 739 61 (3000) 884 119096 
317 70 76 475 707 55 802 3 10 

120131 43 406 23 659 707 62 848 976 121048 61 
180 289 362 665 710 801 58 86 985 122047 107 
236 62 342 445 557 738 887 938 53 123516 606 764 
947 124386 507 778 125369 78 519 617 46 944 77 
126032 258 780 876 908 34 127098 179 412 (100) 
49 563 639 954 128096 139 243 598 752 68 129377 
95 490 552 649 99 

130173 315 22 416 852 85 131010 155 96 458 
61 65 545 71417 132133 93 433 638 88 713 900 
133013 169 318 79 416 99 510 13 736 920 58 
134097 139 (100) 300 11 20 50 485 532 671 720 (200) 
867 922 (150) 135000 54 122 222 35 474 (100) 524 
622 64 767 877 136060 319 912 137093 112 268 
372 424 520. 710 969 77 138032 252 314 34 474 
591 965 139154 255 99 344 480 654 63 95 888 

14042 465 589 647 723 889 911 51 141159 212 46 
324 588 90 616 935 142246 60 349 503 24 26 675 
735 880 (150) 957 71 143423 (200) 576 780 890 
144140 73 219 485 663 95 145066 255 431 700 
874 146136 248 378 409 551 865 96 903 74 147016 
51 305 440 504 148010 59 102 60 206 32 311 435 507 
774 895 149045 144 68 248 480 573 86 (100) 679 
768 (100) 81 859 975 

150057 357 402 3 83 689 825 921 29 38 95 
151026 93 116 342 66 521 55 730 854 152210 
301 7 15 48 61 (200) 99 452 61 722 25 571 
153025. 66 136 256 325 440 529 683 739 859 
154136 243 331 408 598 (100) 888 155022 54 
157 361 63 492 544 91 (150) 98 711 25 892 963 
156063 127 35 207 78 338 47 416 529 80 789 908 
54 157072 (150) 347 498 520 28 60 66 793 912 
158198 252 311 407 612 892 943 159332 431 
93 663 794 

160112 256 69 71 732 864 998 161008 62 80 208 673 
82 877 162018 (100) 100 399 466 75 163296 98 357 
479 532 78 613 785 834 919 164017 34 52 341 69 
(150) 431 564 627 969 95 165288 19 62 557 64 (200) 
166018 128 233 (100) 440 60 679 786 894 993 167384 
415 63 550 825 967 168018 164 207424 89 591 (100) 
646 95 792 831 87 926 (100) 169050 91 151 394 (500) 
400 36 558 653 852 916 

170161 66 234 426 65 80 861 171079 94 309 425 
57 77 635 782 172075 185 402 42 637 98 725 31 58 
808 56 77 97 918 56 59 173212 22 46 55 (150) 326 
427 30 972 174015 36 190 520 687 813 175053 380 
517 641 809 176096 398 622 770 994 177094 235 67 
475 568 89 712 815 178085 291 301 441 48 785 
179108 353 56 428 528 628 722 95 905 

180144 89 220 342 421 94 754 942 (100) 181039 229 
36 84 304 452 590 635 868 935 182048 114 79 401 80 
505 958 77 183124 31 272 316 435 621 700 59 79 874 
952 63 83 87 88 184195 244 55 358 80 479 87 779 
819 925 185020 56 507 23 671 748 804 64 914 96 
186085 395 451 523 625 782 858 91 (100) 187057 124 
284 328 528 92 623 (100) 708 818 188133 (3000) 225 
60 310 39 50 86 532 877 189001 433 556 69 694 759 
60 71 99 992 95 

190170 283 350 459 94 606 (150) 753 816 82 976 
77 191248 (300) 303 (200) 439 571 648 809 40 922 
192018 39 183 237 605 (150) 6 12 39 72 838 911 
193260 (100) 331 64 424 67 504 34 62 699 810 946 
194145 217 330 513 635 708 922 94 (150) 195174 223 
65 366 491 518 66 89 810 29 971 196054 78 188 295 
517 22 (300) 693 833 927 197065 195 380 454 541 (150) 
721 891 901 41 54 99 198010 13 97 191 261 329 68 443 
199107 72 373 432 683 903 91 

200191 210 42 534 66 672 721 899 973 201176 
296 308 561 71 651 770 835697 202044 (100) 55 72 
82 89 165 211 401 598 701 19 914 203082 122 
262 355 511 965 204031 57 81 204 (100) 16 55 
(150) 355 590 777 920 45 46 205085 215 429 610 14 
75 843 936 206147 50 308 62 488 629 82 721 64 68 
(200) 849 955 207011 242 50 55 (150) 394 474 
512 731 805 20 208056 138 357 471 79 544 57 
662 86 98 785 209105 26 71 311 16 482 532 603 751 

210006 24 94 337 420 52 85 520 32 70 723 931 (100) 
60 (100) 211273 87 328 409 44 642 916 47 70 212158 
346 50 (100) 419 78 820 213084 105 30 61 522 36 
988 96 214080 136 98 374 519 43 602 721 891 215035 
38 164 204 (100) 81 (150) 368 98 402 19 34 529 871 
81 89 920 216181 207 396 582 869 923 217188 310 
647 77 758 943 44 59 218089 232 329 492 (100) 663 
89 731 33 34 870 (100) 88 928 219087 88 103 206 
457 878 92 971 

220012 17 35 257 452 85 633 766 93 221271 76 
371 (100) 809 (100) 70 921 86 93 222055 109 407 580 


199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 6. Juli 1898 (Nachmittags). 


Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 


409 81 700 59 874 1185 225 445 58 749 811 (150) 
920 98 2043 89 110 257 314 69 96 408 634 716 3039 
129 272 486 658 715 808 39 54 4162 71 77 273 324 
90 95 532 72 624 78 751 (100) 62 834 5150 60 69 298 
363 98 583 663 862 977 78 6003 224 478 540 78 702 
7060 108 73 (150) 90 662 810 8135 96 445 710 39 
(400) 863 9065 216 386 586 646 729 962 79 (200) 

10109 89 90 217 28 52 316 17 22 575 611 (100) 36 
44 80 729 843 11255 78 87 319 515 34 62 (300) 620 
21 32 82 788 813 52 12074 151 268 396 408 40 69 
505 749 856 965 13001 28 118 216 86 (100) 303 54 
490 528 (100) 53 77 685 740 846 969 85 92 14049 
473 733 36 905 15010 28 47 198 350 450 76 80 99 
649 830 16160 77 496 628 713 53 838 17126 232 
443 71 593 615 24 (100) 849 18168 219 69 782 852 
94 19242 88 377 432 515 34 659 756 860 972 

20273 339 558 949 21013 24 175 241 318 34 94 
525 626 821 58 94 914 97 22003 62 208 357 432 553 
68 99 880 99 913 23524 97 684 88 743 24221 62 98 
476 77 625 52 (200) 54 701 9 41 831 25024 148 554 
99 692 709 864 963 70 26071 98 380 408 717 27059 
204 314 56 439 88 833 41 932 28026 173 76 212 71 
(100) 319 449 503 11 677 86 92 966 29083 368 501 
96 (200) 713 35 66 901 

30220 23 77 85 335 533 77 613 31001 214 73 326 
34 65 518 23 638 60 711 54 32059 272 346 460 653 
54 708 33233 639 943 34085 192 333 67 419 554 63 
609 22 950 35134 73 78 406 43 590 631 788 96 807 
36017 116 240 328 84 425 80 546 665 752 37002 144 
215 26 310 443 14 555 622 909 38003 134 344 751 56 
39012 40 71 88 145 298 349 708 99 817 35 70 959 

40093 112 16 373 557 702 33 841 41005 159 307 
491 604 45 47 726 843 46 949 (100) 42015 231 67 
397 430 773 43089 172 91 (1000) 211 87 318 55 535 
687 715 34 809 996 44011 134 220 78 416 (100) 21 
78 99 829 37 45085 255 63 304 15 835 97 999 
46310 49 447 700 864 968 74 47089 94 165 344 493 
540 735 910 33 48028 33 107 59 (100) 373 675 773 
837 49002 129 85 207 367 77 429 (100) 745 

50033 140 367 535 40 89 611 765 85 861 51196 
362 425 71 82 97 618 22 55 89 97 777 89 802 50 67 
961 52023 142 417 32 79 550 58 90 93 841 53124 
283 352 481 94 99 538 679 54318 (500) 43 456 91 
526 72 706 55269 92 301 (300) 441 563 89 892 
56035 46 279 393 587 732 839 57048 68 71 157 79 
89 594 610 789 954 83 95 58268 90 410 89 505 89 
(100) 630 80 901 41 (100) 59251 303 (100) 429 511 
54 667 867 916 44 3 

60138 (100) 43 326 407 22 615 53 784 874 920 59 
71 61238 475 618 73 799 833 58 975 62149 227 (200) 
338 58 424 675 719 63003 205 668 837 933 64052 
61 63 (100) 95 102 24 31 70 217 39 (100) 368 618 800 
998 65006 65 69 96 347 51 472 84 583 (300) 97 (150) 
636 (100) 883 66224 41 59 82 373 524 625 970 74 
67023 150 334 66 513 609 71 97 701 83 68069 76 
214 566 629 720 810 903 69154 88 236 318 60 96 
475 554 623 81 856 93 963 

70014 70 153 63 72 92 252 71 400 48 522 31 73 
658 706 17 48 939 71140 49 227 355 495 732 61 815 
(800) 978 72082 111 (100) 309 11 57 77 495 583 92 
639 956 73100 99 212 729 915 50 63 74018 223 317 
21 84 476 (100) 505 962 75095 202 321 50 436 558 
633 898 922 76005 96 347 655 (100) 832 927 36 
77043 203 53 391 408 782 913 78123 35 268 319 689 
790 859 90 983 79038 100 216 21 431 78 587 641 
707 32 

80143 253 362 87 449 550 88 646 875 979 8144 
512 61 749 803 17 907 82080 244 334 475 90 (500) 
805 17 99 959 83270 472 547 52 84 795 (200) 978 85 
84002 18 190 568 611 56 72 83 702 (200) 39 886 963 
97 (100) 85066 73 84 167 290 (150) 396 97 545 642 
762 86 872 86089 (100) 255 373 491 546 835 953 
87448 543 681 908 88215 441 52 517 84 703 908 29 
47 89271 78 573 621 736 819 

90107 351 679 (200) 865 95 91005 (200) 24 28 115 
208 339 68 409 (150) 588 603 87 977 92101 77 346 
63 482 90 632 933 93054 253 583 943 94016 145 82 
217 69 85 319 488 539 (200) 71 641 761 839 936 42 
(100) 95234 585 612 794 96253 364 445 648 51 74 
85 97080 136 215 388 528 69 718 42 64 800 74 (150) 
98080 294 570 692 99069 133 203 507 669 713 
818 87 a 

100444 662 707 47 101015 135 92 272 74 320 41 
535 41 665 (5000) 806 (100) 907 32 (150) 102201 
40 452 772 996 103044 (100) 702 53 90 864 927 38 
104467 71 72 87 574 632 740 845 931 105044 506 
749 816 932 106158 380 411 571 639 (100) 92 910 49 
107115 45 82 (100) 577 91 666 777 808 27 63 933 83 
108037 75 181 258 79 314 498 717 54 911 (100) 22 


110266 419 48 533 0 55 632 35 788 111218 324 
459 531 654 (100) 78 (100) 717 805 112081 98 133 
260 381 442 62 66 593 690 886 923 66 113135 310 64 
406 68 682 717 830 48 58 114061 64 72 104 61 
934 115182 296 452 815 948 116144 220 307 84 403 
7 63 533 (100) 879 117126 83 98 287 378 496 802 77 
118013 40 148 245 80 85 (100) 407 45 524 83 732 
845 63 69 119145 61 286 367 578 642 714 98 946 93 

120036 89 236 328 30 542 48 80 693 868 945 98 
121034 166 298 (100) 337 496 749 54 122077 179 421 
596 980 123102 293 362 401 502 3 690 721 994 
124041 95 155 274 76 347 461 651 705 (100) 86 807 
935 125017 28 212 321 67 421 88 555 719 85 932 
126283 490 568 601 91 750 805 73 84 127031 192 
352 80 561 985 128060 119 278 423 515 17 655 77 91 
129039 355 62 401 81 626 46 75 86 745 881 942 46 

130108 64 354 96 561 88 675 753 872 131026 89 
91 133 58 263 310 980 132004 103 49 229 305 454 
569 77 627 35 788 96 (150) 811 81 133092 802 86 
134007 14 736 883 135194 313 (150) 51 67 74 458 
79 (300) 519 96 776 929 64 136217 400 520 68 658 
(150) 716 48 77 939 137000 18 (100) 21 91 152 97 
(100) 255 (100) 389 532 47 602 10 39 44 69 731 36 51 
801 138212 54 309 (200) 73 528 (200) 817 29 139091 
103 874 86 

140052 74 248 365 681 857.902 (100) 13 73 141092 
145 241 452 92 501 664 866 142069 155 94 324 661 
725 940 143189 205 34 (100) 440 99 667 880 95 
144137 60 282 349 422 90 583 716 837 905 145202 
671 901 7 146281 348 50 476 504 696 709 926 147056 
320 41 594 735 808 911 34 79 148285 97 418 544 606 
63 813 59 913 149184 209 321 (100) 403 714 72 967 97 

150113 385 473 886 151212 18 80 552 612 762 98 
805 50 152115 65 208 358 94 416 653 68 812 153289 
369 484 537 (100) 48 64 154098 270 304 493 654 830 
956 155113 383 428 (100) 36 61 579 (200) 734 909 
156076 191 307 26 405 17 21 37 531 (150) 795 854 
(100) 65 907 65 157026 200 25 50 54 346 81 559 642 
158288 314 502 739 877 84 159018 158 92 253 575 
639 47 94 734 909 

160011 137 39 537 55 (100) 624 733 40 63 824 
161019 184 295 98 394 499 551 82 636 162293 599 
671 841 163068 136 88 262 331 470 555 664 87 811 
14 75 164203 11 25 520 647 950 71 165317 (100) 
456 640 738 60 93 821 24 55 64 85 904 62 77 166038 
236 55 487 545 93 726 885 167022 42 53 203 527 
46 (300) 707 40 993 168021 118 358 64 419 553 632 
787 824 169115 18 87 255 65 89 456 548 603 723 

170048 104 277 340 406 538 (15 000) 866 904 
171050 187 92 244 92 538 674 827 54 961 172161 
425 78 85 704 37 (100) 937 173002 122 290 98 406 
800 52 947 174129 283 97 309 36 503 669 865 175166 
250 604 757 898 176192 259 365 452 516 33 70 649 
761 847 954 99 177007 399 584 665 178096 164 96 
266 330 93 407 18 99 719 23 938 (100) 179036 84 190 
214 15 35 98 418 38 71 697 802 20 

180357 64 592 694 735 833 973 181251 (150) 523 
56 57 602 16 92 821 22 38 79 918 (150) 182040 104 
43 70 579 609 44 (100) 717 58 825 919 54 183037 
258 379 425 66 682 95 717 826 184061 87 209 386 
411 28 531 715 76 850 96 185055 149 61 91 231 314 
468 569 76 672 727 32 395 186068 328 424 69 88 677 
923 (100) 187556 98 691 740 188032 308 777 189335 
411 517 604 14 65 

190223 37 530 34 79 700 (150) 987 191038 50 138 
261 63 72 306 631 192051 328 474 78 85 627 88 722 
962 193200 374 527 43 (100) 652 84 832 194070 305 
15 423 562 840 195132 36 254 79 369 484 98 828 
196061 87 278 302 70 419 683 786 858 91287 197099 
403 639 69 770 838 960 198017 76 274 326 (100) 34 
45 592 636 718 836 43 910 65 199134 (100) 78 318 
24 25 407 624 (100) 82 876 946 

200159 380 507 29 616 86 848 63 999 201005 148 
250 323 50 88 461 511 723 895 927 202162 79 324 68 
86 94 488 642 926 203034 68 81 360 597 642 726 (100) 
204027 36 60 241 339 (100) 525 872 205115 89 354 
705 814 54 55 901 69 73 206184 301 484 535 89 782 
916 22 51 76 78 207273 95 405 72 642 802 907 8 
208067 163 72 323 61 69 468 741 864 209310 67 79 
546 634 35 (150) 77 779 841 69 934 39 (100) 61 94 (100) 

210108 235 521 56 626 755 831 35 47 68 (100) 211064 
118 24 402 90 504 33 668 748 52 212405 680 813 982 
213140 84 (30000) 423 507 95 630 763 65 68 884 44 
62 79 930 214058 487 729 78 215102 81 315 441 
699 795 837 911 70 216030 107 45 209 25 39 57 369 
531 710 24 916 39 217023 336 86 424 516 63 906 
218128 416 (100) 87 532 (100) 804 31 55 967 93 219133 
250 482 672 (200) 761 891 

220055 135 74 274 494 527 842 911 221019 278 5% 
619 72 797 222123 57 60 73 497 618 37 48 745 801 
91 223007 284 93 348 827 224023 143 61 244 679 
772 99 829 983 225068 112 313 35 403 26 538 


Im Gewinnrade verblieben: 2 à 500 Mk., 1 4 300 Mk. 


52 65 106170 322 34 35 45 (300) 534 40 633 789 


108171 249 


706 23 33 74 831 901 52 56 223059 106 400 14 33 
564 677 864 224121 97 (200) 357 523 638 40 47 742 


109016 362 64 542 792 868 958 76 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


In unſerem Sekretariat iſt die 
Stelle eines Bureaugehilfen, 
welcher das Journal zu führen 
— und einige Vorkenntniſſe im 

egiſtraturweſen haben muß, vom 
31. Juli d. Is. ab zu beſetzen 
Na De beträgt 70 bis 100 


ark. 
Geeignete Bewerber können 
ihren Lebenslauf einreichen; pol⸗ 
niſcheSprache iſt nicht erforderlich. 
Thorn den 1. Juli 1808. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Der Reparaturbau, einſchl. der 
Materialieferung an der hieſigen 
evangeliſchen Kirche, beſtehend in 
Dachdecker⸗, Maurer⸗ und An⸗ 
ſtreicherarbeit nebſt Anfuhr des 
Materials ſoll im ganzen an 
einen Mindeſtfordernden am 
Mittwoch als dem 13. Juli 1898 
im hieſigen Schultzenamte um 

Uhr nachmittags vergeben 
werden, wozu Uebernehmungs⸗ 
luſtige hiermit einlade. Das 
1 5 ber die e 
Arbeiten wird im Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Penſau den 2. Juli 1898. 


Der Gemeindevorſteher. 


Gefunden wurde, 


daß die beſte und mildeſte mediziniſche 
Seife: 


Bergmann's 
Karboltheerſchwefel⸗Seife 


von Bergmann & Co., 
Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
iſt und alle Hautunreinigkeiten und 


Das läſtige Mitnehmen 
ſchwererPorzellanteller 
auf Landpartien wird 
vermieden durch den 
Gebrauch von 


Papptellern. n 


Dieſelben ſind feder⸗ 


leicht, ſauber a. weißer 

Pappe geſtanzt. Stets 

in paſſender Größe vor⸗ 

rüthig. 

Ferner Mapierbecher. 
Mapierſervietten. 
Butterbrotpapiere. 

Justus Wallis, 
Papiergeſchäft. 


Zu den bevorſtehenden 
Manövern empfehle waſ⸗ 
ſerdichte, poröſe 


Offizier⸗ 
Wettermäntel, 


ſowie armeewollblaue 


Dienſtröcke 


billigt. 


Heinrich Kreibich, 
Thorn. 


Lose 


e. , 
lechten, Bliithchen, Nöthe des zur Pferdeverloſung in Inowrazlaw, 


Sa wie Miteſſer 


eſichts ꝛc. unbedingt beſeitigt. a 
Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 
und Anders & Co. 


Ziehung am 20. Juli er., à 1,10 Mk. 


ſind zu haben in der 


Expedition der „Thorner preſſe“. 


Englisch porter 


v. Barclay, Perkins & Co., London 
empfiehlt die 


Zweigniederlassung 


der Brauerei Englisch-Brunnen, 


Thorn, Culmerstr. 9. 
Telephon 123. 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


miethen. 
Linoleum-Teppiche, 
Läufer 
und Vorlagen 


Wasch- und Plättanstalt, 
Gardinenspannerel. 


Auf Wunſch auch Monatswäſche. von je 5 


empfiehlt 


Erieh Müller Nachf. 


ugeſichert. 
an R. Kostukowski, Mocker, 


Amtsſtr. 5, Eing. auch Thornerſtr. 8, Hof. 
9 per Poſtkarte erbeten. 9 


ochfeine 


9 
Gaitlebay-Matjes-Heringe 


3 Stück 25 Pf. 


Formulare, 


von 4 bis 5 


Neue Fett⸗ Heringe kur 
3 Stück 10 Pf. 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 26. 


Mieths-Ouittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 


a 40 Pf. nur bei 
miethen geſucht. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Die 1. Etage 


Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Anders & 00. 


Stübchen oder kleinen Wohnung zu 4 Zimmer, 2 Treppen, vermiethet 


Eine kl. Familienwohnung, 


2 Zimmer und Alkoven, zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 13. 


in möbl. Zimm. nebſt Kabinet und 

nen len | Verſetzungshalber 
Fin möblirtes Zimmer 

mit Kabinet, nach ee Im 
5 eglerſtr. 7, II. I. . 
Herren- Harderoben 2 rare Major Schönrock | !alelbit und bei Herrn Kaun. 
2 bewohnte Haus nebſt Pferde⸗ 
ſtallung iſt verſetzungshalber vom 1. 


Oktober ev. gleich zu verm. 
bei Frau Zeldler, Schulſtraße 22. 


I Wohnung, 


Fiſcherſtraße 49, 1. Etage, 6 Zim 
e wem . loben Si 3. Etage, per 1. Oktober er. z. verm. 
Zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


a WIENER | ; 
bergerſtraße 72 find 
I. lage Serediteitrahe 15,171 
find 2 herrſchaftliche Balkonwohnungen f 
he. vo Zimmern eventl. auch 7 zu 3 und 4 Zimmern vom 1. Oktober 
Prompte und ſaubere Bedienung wird Zimmern nebſt Zubehör per 1. e 
Um gefl. Aufträge bittet | oder 1. Oktober zu vermiethen. 
errſchaftl. neu deforirte Wohnung 3 Zimmer und Zubehör, 3. Etage, 
ee 11655 A i „auf Wunſch] per 1 10. 98 verm. H. Claass. 
‚ Preroeitall, iſt v. ſof. od.ſpäter für 80) Mohnung, 3 helle Yimm. 
Mieths-Kontrakis- Mt. jährl. z verm. Schulstr. 20 (Bromb. | W Küche, Jubeh, 2 2. 30 aut, 


Zorit.) Zu erfragen daf. I Tr. r. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


g Zimmern nebſt allem 

Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 

von bels au 3 9 801 
elmſtadt. 

a e bigeic Abrehihr, ee 


Ulmer & Kaun. 


Brückenſtraße 12 


III. Etage, 
Zu erfr. beſtehend aus 4 Zim., Entree, Küche 


u. Zubehör, per 1. Oktober zu verm. 
J. Gzarnecki, Jalobsſtr ar 


Nittelwohnung, 


S. Baron, Schuhmacherſtr. 
Schulſtraße 1 und 3 und Brom⸗ 


Mohnungen 


Wohnung, 


Galkonwohn., 3 helle Zimm.,, helle 
Küche, Zubehör, 450 Mark. 
R. Malohn, Araberſtr. 3. 


1 Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, 2. Etage, 


Wohnungen, zu vermiethen bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Oktober zu vermiethen Kloſterſtraße 11. 
W. Busse. 


kl. Wohnung zu verm. Gerechteſtr. 9. 


Pferdeſtälle 


zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 


A. Stephan. 


erg 1 & FAR 
= Sicher wirkendes 2! Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 1. Etage, bisher vom Pr.⸗Lt. des 2 Wohnungen 
3 ® In guter Gejchäftsgegend wird ein ee a iſt verſetzungshalber zu verm. Neuſt. Markt 19, Gulring. 
25 =! om 1. Oktober, eventl. auch jofort 
55 Schwabenpulver 8. L. a d & n zu vermiethen. Werner. 1 Wohnung 
E 5 
= in Originalpacketen at mit einem dahinter befindlichen kleinen 1 Wohnung 1 von 2 Stuben und Zubehör vom 1. 
5 2 
E oO 
EA 
8 2 


